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Var Neueste vom Tage.
Meuterei.

Cherbourg.  3 . Aug. Unter de«
Mannschaften Ler Torpedobootsflot
tille  des Aermelkauals brach eia« Me«
terei  aus . Nicht bloß die Matrose «, auch
die Deckoffiziere uud Obermaats erhöbe«
gegen eiueu Leutuaut die Beschuldigung, daß
er sie übermäßig austreuge uud daß er «u-
gerechtfertigte Beftrafuuge « auferlege.

Das Breslauer Univerfitätsjubiläu « .
Breslau , 8. Aug. Bei der Jubiläums^

feier der Universität Breslau verlas der
Kronprinz eine Allerhöchste Kabinettsordre
nach der der Universität der Name schle¬
sische Friedrich-Wilhelms -Universität " per-
liehen wird.

Nogi i« Berliu.
Berlin , 3. Aug. Zu Ehren des Gene¬

rals Nogi  veranstaltete gestern der hie¬
sige Nippon-Klub in seinem Heim eine»
Empfangsabend.  Profeffor Säte , Do¬
zent der Staatswissenschaften an der Univer¬
sität Tokio, feierte den großen Heerführer,
der für die Huldigungen herzlich dankte.

Der englische Parlamentskrieg.
Loudo « , 3 . Aug. Balfour  kündigte

an. daß er am 7. August ein Mißtrau-
easvotum  gegen die Negierung bean¬
trage «egen des Ratschlags, de« die Regier
rung  der Krone betreffs der Erneu»
»uug « euer Peers  i « gemiffen Fällen
gegebe» habe.

Eisenbahner und Sabotage.
Paris , 3. Aug. In der heutigen ersten

Sitzung des Kongresses des nationale«
Eisenbahnersyndikats  kam es we¬
gen der S a kbo t a g e n zu heftigen Erörte¬
rungen. Einzelne Revolutionäre suchten
die Sabotagen zu entschuldigen und wollten
verhindern, datz sich der Kongreß mit dieser
Angelegenheit beschäftige. Die gemäßigten
Elemente dagegen sprachen in scharfer Weise
chre Entrüstung  über die Sabotageans.

Das Befiude « des Papstes.
Rom, 3. Aug. Der „Ostervatore Romasto^

«« öffentlicht folgende Note : Obwohl väpst-
uche Audienzen auch weiterhin nicht gewährt

um dem Papst, insbesondere im
Hinblick auf die gegenwärtige Witterung,
sroßere Ruhe zu gewähren, sind wir in der
angenehmen Lage, Mitteilen zu können, daß
oer Gesundheitszustand des Pap¬
stes  absolut befriedigend  ist.

Die Cholera.
Konftautiuopel. 3. Aug. Gestern wurden

in "fälle  festgestellt , von denen
IU tödlich  verliefen.

Anarchistische Studenten,
tersbura.  8 . Aug. Die Studenten

«r -UAioerNtät Tomsk  haben bas
^ " ' » ersitätsgebände in Brand
S' 't eckt. Das Gebäude ist fast völlig abge-
»rannt. Es handelt sich«m de« Racheakt
kiuer anarchistische« Berschwörergrnppe.

tv̂ " -^""" «opel, 8. Aug. Wie verlaut « ,
ram es gestern zu bedeutenden Zu¬
ll stoßen  zwischen Truppen und
len Banden an verschiedenen Or-
rAftt Kasa und Balona. Die Banden »er»

ten '.0 Tote und 40 Verwundete.
Waffenstillstand auf Haiti.

Mm; ,? .*"9!««, 3. Aug. Aus Haiti  wird
öaß ein dreitägiger Was

"stillstand  avgeschloflen wurde.
Chinesische Rekruteuaushebung.

^Harbin, 3. Aug. DaS chinesische
m‘ e 6/ lninisterium  benachrichtigte den

von Mukben, daß gb
PrJfjJL1?r11 'n der Mandschurei erstmalig

weise nach deutschem  M u st e r die
i ttX-tt9  öer Rekrutenaushe-

n 0 tn Anwendung kommt.
9 » ? ? ^^ichmemm >tngcn in China.

* * • * • • « . 3- Aug. Bo« Shanghai
stbe-^ nleldet, daß das ganze Uangtsetal
srki»». Aw e mm t ist. Hankau und Bangt-
»nni?:̂ "cbcn unter Wasser. Niemals hat
Ei«c ?iche Ueberschwemmung erlebt,
ievp, 'nkchtbare Hungersnot steht

Die britischen Nolonialpotten.
Die Obervormundschaft Eng

landS in der Weltpolitik  wird,
wie die jüngsten viel bemerkten Ausführun¬
gen britischer Staatsmänner ersehen ließen,
noch immer in vollem Maße von Albion be¬
ansprucht. Um die Wucht der Kundgebungen
zu verstärken, erfolgten taktische Be¬
wegungen der englischen Flotte,
die selbstverständlich in deutschen Marine¬
kreisen nicht unbemerkt bleiben konnten, zu¬
mal der Schatzkanzler Lloyd George in sei¬
nen bedrohlichen Worten keinen Zweifel
darüber bestehen ließ, daß man in Downing
Street nicht mit den Forderungen Kiberlen-
Wächteis an Cambon zufrieden war . Wenn
der überaus gereizten Stimmung der vorigen
Woche auch eine friedlichere Auffasiuug der
Lage gefolgt ist, so können doch sehr leicht neue
Ueberraschungen eintreten , mit denen man
an der Themse rechnet. Eine intensivere Be¬
teiligung der Kolonien bei einer etwaigen
Mobilmachung des Mutterlandes wird in
London augenblicklich stark erwogen, und
die britische Reichsregierung hat dem Par¬
lamente von Kanada schleunigst einen Ma¬
rinevertrag unterbreiten laffen, durch den die
Stellung der Kolonial flotten zu
der Zentic almacht  geregelt werden soll.
Alsbald nach der Verlesung dieses Vertrages
ist das kanadische Parlament ausgelöst wor¬
den, und erst nach den Neuwahlen , die am
21. September statifinden, können die Ver¬
handlungen über die Anträge der englischen
Regierung beginnen.

Da fast die gesamten Flotienstreitkräfte
Großbritanniens in der Nordsee zusammen^
gezogen sind, so hat man die Weltmeere von
Kriegsschiffen -entblößen müssen, und die
nachteiligen Folgen werden zurzeit in
England lebhaft erörtert . Früher war die
Auslandflotte Englands dazu bestimmt, im
Kriege mit einer europäischen Macht deren
Handel auf allen Ozeanen mit möglichster
Schnelligkeit zu unterbinden und ferner dor¬
tige Kriegsschiffe jener Macht zu zerstören,
oder ihnen wenigstens die Stützpunkte zu
nehmen. Zu dieser Tätigkeit sollen nunmehr
die britischen Kölonialflotten bestimmt wer
den, und deshalb ist es vom höchsten Inter
esse, wie sich die Kolonialstaaten zu der
aggresiiven Rolle stellen werden, da sie bis
her mit ihren Schiffsbauten eine lediglich
defensive Absicht verfolgten . Besonders K a
nada  hat sich allen Lockungen gegeniöber
zurückgehalten, über die Verwendung seiner
Kriegsflotte von London aus bestimmen zu
lasten. Man arbeitete an der Themse Ka¬
nada gegenüber mit äußerster Vorsicht und
scheute sich vor keinem Nachgeben, um zu
nächst wenigstens hinsichtlich des Baues der
Kriegsschiffe eine Uebereinstimmung der
Typen mit denen des Mutterlandes zu er¬
langen und ferner durchzusetzen, daß Offi¬
ziere und Mannschaften nach den gleichen
Grundsätzen durchznbilden seien. Das stra¬
tegische Ideal 'einer einheitlichen Flotte
sollte damit allmählich vorbereitet werden.
Kanada hat daraufhin 4 geschützte Kreuzer
des Bristol -Typs und sechs Torpedobootszer-
störer erbaut . Drei Kreuzer find an der
pazifischen Küste, und einer ist an der at¬
lantischen Küste stationiert . Weiterhin wurde
der Bau mehrerer Panzer der Dreadno »(>ht-
Klaste in Angriff genommen. Mit dieser
Flotte will England in einem Kriegsfälle
operieren und deshalb jetzt eine Entscheidung
herbetführen.

Aus seinen sämtlichen Kolonien rechnet
die britische Reichsregierung auf eine Ver-
tärkung von sechs Dreadnoughts , acht ge¬
schützten Kreuzern , zwölf Zerstörern usw-

u str a l i e n ist daran mit einem Jndo-
mitable-Panzer von etwa 18 000 Tonnen
Schiffsraum , drei geschützten Kreuzern , sechs
Zerstörern und drei Unterseebooten betei¬
ligt. Die Fahrzeuge befinden sich aber zum
Teil noch im Bau . Als Besatzung der austra¬
lischen Flotte kommen 79 Offiziere und
1125 Mannschaften in Betracht. Neusee¬
land  hat ein großes Panzerschiff und meh¬
rere kleine Kreuzer erbaut . Die südafri¬
kanischen Kolonien  meinten bisher,
auf jede Seegeltung verzichten zu wüsten,
doch wird seitens der englischen Negierung
stark darauf hingewtrkt, auch das dortige
Parlament zur Errichtung einer Flyfie zu
veranlasten. Wie die Verteilung der aus¬
ländischen Seestreitkräfte in Verbindung
mit den Kolonialflotten vor sich gehen soll,
ist noch nicht in sichere Erfahrung gebracht
worden. Eine Mutmaßung lautet , daß eine
pazifische Flotte geschaffen werden soll, die

aus drei Geschwadern zu je einem Dread¬
nought , drei geschützten Kreuzern , sechs Zer¬
störern und drei Unterseebooten besteht, so
datz die chinesische, australische und indische
Station besetzt werden und diese die Ge¬
fechtseinheiten der Kolonien in sich aufneh¬
men können.

Die Durchführung der großen Ma-
riue - Weltpläne  hängt indes von den
Beschlüßen der Kolonialstaaten ab, und an
Kanada werden wir bald ersehen, was von
dem engen Zusammenschluß zur Verteidigung
aller Briten zu erwarten ist. Wenn man die
Geschichte der Beziehungen zwischen England
und seinen Kolonien in den letzten Jahr¬
zehnten verfolgt, kann man sehr leicht fest¬
stellen, daß die Liede zwischen Mutter und
Töchtern vielfach recht platonischer Natur
war . und baß sie sich mehr auf Seiten des
Mutterlandes zeigte, als bet den sich immer
selbständiger gebärdenden Kolonien . Ein
englischer Krieg mit einer starken euro¬
päischen Macht könnte zur gefährlichen Probe
anfs Exempel werden. In Clyde sprach eben
ein englischer Flottenführer zu deutschen
Marineoffizieren , die seine Gäste waren , die
beherzigenswerten Worte: Großbritannien
und Deutschland sind die mächtigsten Reiche
der Welt, und es würde di * Unglück für die
ganze Zivilisation sein, wenn die beiden an¬
einander gerieten. Wir können nur wün¬
schen. daß diese vernünftige Auffassung sich
über ganz England verbreitet und die eng-
liche Regierung vor dem Versuche bewahrt,
Deutschland in seiner Weltmachtstellungherabzndrücken.

Rundschau.
Der Kaiser in Alten -Grabow.

Der Kaiser  traf im Sonüerzug aus dem
Truppenübungsplatz Alten - Gra¬
bow  ein und stieg am Bahnhof in der Uni¬
form der Leibhusaren zu Pferde . Dann
wohnte er einer Kavallerie-Gefechtsübung
bei. Die Uebung wurde ausgeführt von
der Garde-Kavallerie-Division, bestehend aus
den Garde - Kavallerie - Regimentern ohne
das erste und zweite Garbe-Ulanenregiment,
und der Kavallerie-Division A, bestehend ans
der 8., 8. und 88. Kavalleriebrigade. Beide
Parteien hatten je eine reitende Abteilung
Felbartillerie und eine MaschinengewehraD-
teilung . Leiter war der Generalinspekteur
der Kavallerie. General v. Kleist. Als Zu¬
schauer waren anwesend die Kavallerie-In¬
spekteure, Generalleutnant v. Winöheim,
Generalmajor Torgany , als Gäste der eng¬
lische General French mit seinem Adjutanten
Lord Brocke und der österreichische Feldmar-
schall-Leutnant Freiherr v. Gemminaen.
Nach der Uebung, welche in 2 Gefechis'bil-
dern zerfiel, nahm der Kaiser ben Vorbei-
marsch aller beteiligten^ Truppenteile im
Galopp ab und kehrte gegen 10.30 Uhr mit
der Standarten -Eskadron der Gardes -du-
Corps ins Lager zurück. Später frühstückte
der Kaiser mit dem Offizierkorps im Kasino
des Lagers , Das Publikum begrüßte den
Kaiser allenthalben aufs freudigste.

Prinzregent Luitpold.
Prinz Ludwig von Bayern  wird

heute zu einem kurzen Besuche des
7 r,J n Senten  in Hohenschwangauein-
treffen. Der Beginn der Hochgebirgs-Iagdcn,
der ursprünglich auf morgen Freitag festge¬
setzt war , wird, da der Regent noch scho¬
nungsbedürftig ist, vorläufig für einige Zeit
verschoben. Ueber das B e f i n d e n des Re¬
genten  teilt der diensttuende Leibarzt mit,
daß mit Abnahme der großen Hitze in den
letzten Tagen eme Besserung  zu konsta¬
tieren ist. Der Appetit ist gleichmäßig gut.

Frhr . v. Richthofe» Reichstagskandidat.
Der aus dem Dienst ausgeschiedeneLega¬

tionssekretär . Frhr . v. R i cht h o f e n, der
Sohn des verstorbenen Staatssekretärs Frhr.
v. Richthofen, beabsichtigt, sich der inneren
Politik zuzuwenden. Er wird bereits bei
der nächsten Reichstagswah  l in der
Provinz Hannover für die nationalliberale
Partei kandidieren. Die Kandidatur findet
auch die Unterstützung der Freisinnigen.
Frhr . v. Richthofen war lange Zeit mit gro¬
ßem Erfolg als deutscher Geschäftsträger in
Mexiko und Teheran tätig.

Eine Expedition in Südwest.
Das Gouvernement in Windhuk  hat

ich, wie berichtet, entschlossen, eine verhält,
nismäßig starke Truppenmacht nach dem
Caprivizipfel  zu entsenden, zur Er-
orschung des Schicksals der Kolonne

Franckenberg,  evtl , zur Bestrafung der
Mörder und zur Niederwerfung unruhiger

Stämme . Unsere Schutztruppe in Südwest
besteht aus 2431 Mann , die Kolonie ist in
zwei Militärbezirke , einen nördlichen Be.
zirk , der dem Major Htnsch untersteht, und
einen südlichen eingeteilt. Major Hinsch
^ ^ «.^Eriönlich die Expedition leiten, auch
der Kommandant der ganzen Schutztruppe
wird sie begleiten. Aus der jüngsten Mel¬
dung des Gouverneurs geht hervor, daß auch
eine Polizeistation und eine katholische Mis-
sronsstation im Caprivizipfel bedroht sind,
der Gouverneur muß also doch Nachrichten
von dort erhalten haben und es mutz auf-
lallen . datz ihm inzwischen nicht auch eine
Mitteilung ükber die Kolonne Franckenberg
zugegangen ist. Sollte außer der Kolonne
auch ihr Führer v. Franckenberg umgekom¬
men sein, da noch immer kein Lebenszeichen
von ihm vorliegt ? Die Expedition ist glück¬
licherweise so ausgerüstet, daß sie imstande
sein wird , auch einen größeren Aufstand uie-
derzuwerfen.

Kritische Weltlage.
Biel kommentiert wird ein Artikel - es

Madrider Heraldo. Dieses Blatt veröffent¬
licht ein Schreiben aus Berlin , in welchem
dre Zukunft in sehr schwarzen Farben
gemalt  wird . Es heißt in dem Artikel:
Man wrrd dem deutschen Ultimatum (?)
wohl Folge leisten müffen, da sonst ein
Krieg unvermeidlich ist. Wenn die Diploma¬
tie auch diesmal noch einen Ausweg findet,
»m die strittige Angelegenheit betzuleaen, so
ist cs möglich, - aß der bewaffnete Friede noch
“T~3 Jahre dauern wird, aber nach dieser
Zeit ist ein Krieg unvermeidlich,
wenn Frankrcich und England sich nicht dazu
entschließen, den Forderungen Deutschlands
nachzugeben. — Aus Toni  wirb berichtet,
-aß vorgestern abend auf Bdebl des
Kommandanten des 20. Armee-Korps die
Garnison von Toul alarmiert wurde. Die
Truppen der 39. Division verließen gegen
Mitternacht die Kaserne und marschierten
außerhalb Toul , wo sie bis gestern morgen

manöverierten . - Im «Figaro « taucht
die Meldung auf, es sei u. a. auch die Ab¬
tretung von Tahiti  an Deutschland
von der Berliner Diplomatie ins Auge ge¬
faßt worben , da das deutsche Reich nach
einer neuen Flotte in den australischen Ge-
wäffern Verlangen trage. — Der ^Matin"
greift ein in der deutschen Presse währen¬
der letzten Tage viel gebrauchtes Argument
auf und dreht eö gegen Deutschland um.
Er sagt, auch in Frankreich gebe es Inpondera-
bilien , mit denen man unbedingt rechnen
müsse. Die Frage einer Gebietsabtretung sei
nicht blos ein trockenes Rcchenexempel, son¬
dern greife auch in die Gefühlssphäre hinein.
Frankreich , ohnehin seit 40 Jahren durch
Gebietsabtretungen ein Verwundeter, dürfe
nicht zugeben, daß man ihm das Opfer eines
Gebietes zumutet , das es mit dem Blute sei¬
ner besten Söhne erworben habe. — Der
„Temps " schreibt: Da Deutschland zu weit¬
gehende Forderungen erhebt, so solle Frank¬
reich einfach die Verhandlungen ab¬
brechen  und die Einberufung einer
neuen Marokkokonferenz  verlan¬
gen. Deutschland zerreiße den Algecirasver-
trag und das Abkommen von 1909 und ver¬
langt mit Frankreich allein den Handel ab¬
zuschließen. Demgegenüber hat Frankreich
einfach den Standpunkt des Rechts einzuneh-
mcn und nichts zu verlassen. Für Frank¬
reich besteht der Algecirasvertrag voll zu
Recht und wenn er geändert werden soll, so
kan dies nur durch demeinsame Beratung
und Zustimmung aller Unterzeichner ge¬schehen.

Der Malistorenaufstand.
^Geste rn trafen Depeschen des türkischen

n d te n in C e tinj  e ein, welche die
baldige Rückkehr der Malissoren
erhoffen lasten. Dieser optimistischen Auffas-
nng neigen auch die diplomatischen Kreise

zu. Auf Grund der früheren Beschlüsse der
Pforte wurde mit den Malissorcn ein Ein¬
vernehmen  in fast allen Punkten er¬
zielt , nur wenige Nüancen bleiben offen.
Die Frage des Waffentragens ist insoweit
geregelt , als die meisten Malistoren Hirten
und Flurwächter sind, denen ohnehin das
Waffentragen gestattet ist. Der türkische Ge-
andte begibt sich nach Pvdgoritza, um mit

den Malifforen die letzten Besprechungen zu
führen . Da die Garantiefragc ausgeschaltet
ist, bleibt keine Schwierigkeit übrig, um zu
einem definitiven Einvernehmen zu gelangen.
— Bon gut unterrichteter Seite vcrlautcr, daß
die E n t c n t e - Macht e, denen Italien
bcigetreten ist. der Pforte mitteilten, sie be¬
trachteten die M a l i sso ren - A n ge le  -
g e n h e i t als eine inner - türkische
Frage,  in die sie nicht einzugreifen geson-
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nen seien. Eine Aufforderung des öster¬
reichischen Botschafters zur Jntervetttwn hat¬
ten die Botschafter der Entente -Mächte abge¬
lehnt. Der Ministerrat hatte seinen gestrigen
Beschluß dem russischen Botschafter rmtge-
teilt , welcher daraufhin anfragte , ob dte
Pforte Montenegro den Krieg zu erklären
gedenke, was die Pforte verneinte. - Amt¬
lich wird in Cetinje  erklärt , daß die Re¬
gierung die in den letzten Monaten getrof¬
fenen Maßnahmen zur strengen Ueber-
wachung der Grenzen in den letzten Tagen
anläßlich der in Jpek vorgekommenen Cho¬
lerafälle noch verdoppelte. Was die Ankün¬
digung der Pforte anlage, s,e fei fest ent¬
schlossen, die Malissoren gegebenen Falles
auch über die Grenze zu verfolgen, so wird
diese in Cetinje mit Gleichmut ausgenom¬
men und nicht ernst betrachtet. Abdullah Pa¬
scha werde die montenegrinische Grenze
ebenso respektieren, wie . sein Vorgänger,
Torguth Schewket Pascha, trotzdem seiner
Ankunft ähnliche Androhungen vorausge¬
gangen seien.

Frankreich und die Union.
Der allgemeine Schiedsgerichts¬

vertrag  zwischen den Vereinigten Staaten
und Frankreich wird heute in Washington
unterzeichnet. Der Vertrag ist für unbe¬
stimmte Zeit abgeschlossen mit elniahrtgem
Kündigungsrecht.. Er fteht für Stteifalle
nicht juristischer, also politischer Natur dke
Einsetzung einer dauernden, aus drei Fran¬
zosen und drei Amerikanern bestehenden Un¬
tersuchungskommission vor, die die dem
Schiedsgericht vorzulegenden Fragen zu
formulieren haben. Doch behalten sich beide
Regierungen das Recht vor, die Ernennung
eines Schiedsrichters auf ein Fahr zu ver¬
tagen. — Heute wird in der Bibliothek des
Weißen Hauses in Washington auch der
Schiedsgerichtsvertrag zwischen England
und der Union  unterzeichnet . Präsident
Taft  bat den englischen Botschafter drahft
lich, aus der Sommerfrische dafür nach
Washington zurück zu kommen. Die Ver¬
tragsunterzeichnung wird eine halbofflz,elle
Feierlichkeit sein. Prä,ident Taft und Staats¬
sekretär Knor haben die Hoffnung, den Ver-
.trag von dem Senat vor der Vertagung be¬
stätigt zu sehen, doch werden von Mitglie¬
dern des Ausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten lebhafte Zweifel geäußert.

GroMgige Wasserprojekte.

damit die Erinnerung an die ganze ver¬
schollene Vorlage über die Schiffahrtsab¬
gaben. und eine Lösung der Frage auf drese-
oder jene Weise erweist sich als unver¬
meidlich. . . . . .

Die wichtige Angelegenheit wird indes
eine völlig andere Behandlung erfahren
müssen, wenn ein für die Kanalbauten
günstiges Ergebnis erreicht werden soll- Es
genügt nicht, daß die widerstrebenden Bur^
desstaaten in Sachen der Abgaben durch
verkehrspolitische Maßnahmen gefügig ge¬
macht werden, sondern man muß vielmehr
erreichen, daß die' wirtschaftlichen Gegen-
atze, die durch die Belastung der -schifft
ahrt entstehen, überbrückt werden- Nur durch

eine ausgleichende Eisenbahn - und
Schiffahrtspolitik  wird man auf dem
dornenvollen Wege weiterkommen. Eine
gesunde Tarifreform  vermag allein
die Bahn zu ebnen, auf der schließlich eine
Verständigung zu erzielen ist. Vor den
Neuwahlen zum Reichstage ist mit den gro-,
ßen Wasserprojekten nichts mehr zu machen,
und erst die Zusammensetzung des neuen
Reichstages wird einen Ausblick zulassen,
wie sich die Wirtschaftspolitik künftig ge¬
staltet. Diese oder eine andere Regierung
des Reiches und der Bundesstaaten gewinnt
Zeit , die Wasserpläne noch einmal gründlich
zu prüfen , bevor man wieder damit vor den
Reichstag tritt . Der Wunsch des bayrischen
Thronfolgers , daß keine Sonderinteressen ge¬
trieben werden, wird in allen Kreisen auf
große Zustimmung stoßen, in denen man
einen gerechten Ausgleich zwischen Land¬
wirtschaft und Industrie , zwischen Eisenbahn
und Wasserstraße verlangt.

WieSb ade  n , 3. August.
Ungeteilte Hrbeits* und Schulzeit

Heues aus aller wett.

Nachdeür Prinz LudwrgvonBa  y e r n
im Z e n t r a l v e r e i n für d e u t sche B i n¬
nen  s chi f f a h r t in nachdrücklicher Weise
für Kanalbauten im Reiche eingetreten ist,
erheb« sich die laute Frage , wie es letzt um
das Schicksal des Schiffahrtsabgab  e n¬
ge setz es  bestellt ist. Der Fortgang der
Verhandlungen wird nicht in letzter Lrme
von dem scharfen Widerspruche unserer bei¬
den Nachbarstaaten Oesterreich und Holland
qchemmt, die unter keinen Umständen für
die Aenderung der mit dem deutschen Reiche
bestehenden Verträge zu haben sind. An¬
gesichts der gespannten Weltlage wird man
es der Regierung der Bundesstaaten kaum
verdenken können, wenn wirtschaftliche Dif¬
ferenzen v ermieden werden, die nur zu
leicht politische Unstimmigkeiten nach sich
ziehen können. Der Optimismus , den Reichs¬
kanzler von Bethmann -Hollweg bezüglich der
Ueberwindung des Widerstandes seitens der
österreichischen Regierung in Sachen der
Stromabgaben gezeigt hat, ist inzwilchen rn
die Brüche gegangen. Es war eben der
größte Fehler der Regierung , daß s,e nicht
eine Einigung mit den Nachbarstaaten
suchte, bevor der Reichstag mit der Materie
befaßt wurde. Nun ist eine sehr üble Lage
entstanden, denn die Versumpfung des gan¬
zen Planes , die dem Reichsministerium viel¬
leicht am liebsten wäre , verträgt sich nicht
gut mit der Würde des Staates . Wenn
Prinz Ludwig abermals mahnt, daß man
bezüglich der Kanalisierung große Ziele und
Ideale im Auge haben müßte, so weckt er

Ein gewaltiger Waldbrand, der seit Sonntag
bei O r t r a n d wütet und ca. 700 Morgen Walü-
beftand vernichtete, wurde im Laufe des gestrigen
Tages gelöscht. Es war jedoch unmöglich, die
Ausdehnung auf die Moorkulturen (sogenannte
Schraden) zu verhindern. Bisher sind alle Ver¬
suche, den sich mehr und mehr ausdehnenden
Brand aufzuhalten, vergebens gewesen. Das
Feuer näherte sich in gefahrdrohender Weise dem
Dorfe Plessa, welches unweit der sächsischen
Grenze liegt. Es erreichte bereits vereinzelt
stehende, außerhalb des Ortes gelegene Häuser,
deren Bewohner geflüchtet  sind . Das
Militär und alle Bewohner der Orte der Um¬
gebung sind tätig, des Feuers Herr zu werden.

Eisenbahnunglück. Der D-Zug 47. der von
Halle nach Berlin fährt, ist gestern nachmittag
aus der Strecke Wittenberge-Jüterbog bei Nieder-
Görsborf entg  l ei  st. Zwei Personen sind tot.
Der Lokomotivführer und Packmeister sowie ver¬
schiedene Passagiere sind schwerverletzt.  Die
Ursache des Unfalls ist noch unbekannt. Der Pack¬
wagen ist auf die Lokomotive aufgeschoben worden.
Der Verkehr erleidet größere Verspätungen.

Zum Kurhausbrand in Pyrmont. Die Ur
sache des Brandes  des Kurhauses ist nach
den amtlichen Feststellungen die Selbstent¬
zündung  von Torfmull, das als Jsolierdccke
verwendet war. Der Bade- und Kurbetrieb ist
gestern wieder vollkommen ausgenommen worden.

Russische Spitzbuben. Die Petersburger Po¬
lizeibehörden sind wieder einem neuen Rie¬
se n schw i n de l auf die Spur gekommen. Die
russische Staatsbank versandte vor einiger Zeit
eine halbe Million Rubel in Papier und -Gold
an ihre Filiale in Cbararowsk. Bei der Ankunst
der Geldsendung fand die Filiale als Inhalt nur
Pavierschnidel und Steine  vor . Die
Diebe sind noch nickt ermittelt, obgleich die Be¬
hörden 50 000 Rubel auf ihre Ergreifung aus-
gesetzt haben. _

Ehetragödie. Ein bekannter Budapester Dia-
mantbändler namens Moritz Rosenblum ist in
der Wohnung eines anderen Diamanthändlers
namens Neuburg in der Antwervewer Vorstadt
Boom ermordet  aufgefunden worden. Der
Mörder, welcher erst 21 Jahre alt ist, erklärte,
das Motiv der Tat sei Eifersucht,  da er die
Ueberzeugung gewonnen habe, daß Rvsenblum
Beziehungen zu seiner jungen Frau unterhalten
habe.

A. Die Stadtverwaltung hat in einzelnen
Ressorts einen Versuch gemacht mit der sog.
„englischen Arbeitszeit ", der dem Vernehmen
nach günstige Resultate gezeitigt hat, io daß
in absehbarer Zeit mit der allgemeinen Ein¬
führung der Ungeteilten Arbeitszeit in den
einzelnen Abteilungen der Stadtverwaltung
gerechnet werden darf. Immerhin darf nicht
verschwiegen werden, daß die versuchsweise
Neuordnung eine Gegenströmung hervorrief.
Namentlich waren cs ältere Beamte, die
glaubten , sich mit der ungeteilten Arbeitszeit
nicht anfreunden zu können. Jedoch scheint
cs, als sei der Widerstand einer besseren
Einsicht gewichen. . . . ,

Ueber die Zweckdienlichkeitder ununter¬
brochenen oder durchgehenden Arbeitszeit
für Bureaus und Werkstätten wurde schon
viel gestritten. Diese Frage ist überwiegend
eine Großstadtfrage, da für die Großstadt
mit ihren Hauswirtschafts - und Familien¬
verhältnissen, sowie hinsichtlich des Fort-
bildungs - und Vortragswesens , der Betei¬
ligung an Vcreinsbestrebungen usw. die
Wichtigkeit einleuchtet, über die Zeit des spä¬
ten Nachmittags und des Abends verfügen
zu können. Für die Kleinstädte und für das
platte Land spielt die Frage der ungeteilten
Arbeitszeit eine weniger wichtige Rolle. Auf
dem Verbandstage des Verbandes deutscher
Beamtenvereine , der kürzlich in Dresden ab¬
gehalten wurde, erklärte Medizrnalrat
Dr . Gilbert  in seinem Bortrage über die
Hygiene im Dienste der Beamten , daß in der
Großstadt allerdings die durchgehendeDienst¬
zeit angebracht sei, da diese vor allem das
Wohnen der Beamten in gesunden, freien
Vororten ermögliche.

Eng mit der Frage der ununterbrochenen
Dienst- und Arbeitszeit ist die Frage der
Anordnung der Schulzeit verknüpft , aber
auch diese ist besonders wichtig für die Groß¬
stadtverhältnisse. Eine Stellungnahme der
Eltern zur Schulzeitfrage ist kürzlich in der
bayerischen Hauptstadt erfolgt . Die „Zeit¬
schrift für Wohnungswesen in Bayern be¬
richtet hierüber folgendes : „Im Gelneinde-
kollegium München wurde seinerzeit beschlos¬
sen, in der Frage der Einführung der unge¬
teilten Schulzeit eine Umfrage bei den El¬
tern der Volksschulkinder zu halten . Diese
Umfrage hat nun stattgefunden. Der Frage¬
bogen lautete : „1. Sind Sie damit einver¬
standen, daß der Schulunterricht wie bisher
sowohl am Vormittag als auch am Nachmit¬
tag stattfindet ? Ja . nein . 2. Oder ist es
Ihnen lieber, wenn Ihr Kind alle Tage un¬
unterbrochen von 8—1 Uhr Unterricht hat.
alle Nachmittage aber vollständig frei ist?
Ja , nein . 3. Wenn der Unterricht gemäß
Ziffer 2 eingerichtet wird , werden Sie Ihre
Kinder am Nachmittag zur Erziehung und
Beaufsichtigung in einen Knaben - (oder
Mädchen-) Hort senden? Ja . nein . Bitte

auch seit einigen Tagen die Neuordnung)
und die ungeteilte Arbeitszeit für die Be¬
amten einführen , so gibt es eine Menge
zwingender Gründe , die verlangen , daß auch
die Schule danach ihren Stundenplan neu
ordnet. Schon das Gleichmaß im Familien¬
leben erfordert es dann , daß die Kinder zu
einer Zeit zum Tisch erscheinen, in der das
Familienhaupt seinen Dienst beendigt hat.
Außerdem ist ein besonderes Argument darin
zu suchen, daß durch die Einführung der um
geteilten Arbeitszeit dem Vater Gelegenheit
geboten sein soll, mehr denn vorher in päda¬
gogischer Beziehung auf die Kinder einzuwir¬
ken. Dieser Einfluß würde aber nicht in die
Erscheinung treten können, wenn die Kinder
durch die Schule dem Hause in den Nachmit¬
tagsstunden entzogen werden. Es muß da
„eins ins andere greifen, eins durchs andere
blüh'n und reifen!"

streichen Sie „ja" oder „nein" durch, je nach

Vallergemeinlckakt Wiesbaden■Sonnenberg.

Ihrer Meinung ! Nur diejenigen Zettel ha¬
ben Gültigkeit für die Erhebung , welche die
Unterschrift der Eltern oder Pfleger tragen/
Das Ergebnis der Umfrage war : Für die
Beibehaltung der bisherigen geteilten Schul¬
zeit wurden 26170 Stimmen abgegeben,
während für die Einführung der ungeteilten
Schulzeit 40197 Stimmen abgegeben wurden.
Für die Knabenhorte wurden weiter 7497,
für die Mädchenhorte 6418 Schulkinder ange¬
meldet."

Besonders beachtenswert ist es, daß eine
Autorität , wie Obermedizinalrat Dr . M.
v. Gruber in München, nachdrücklichstfür
die ungeteilte Arbeits - und Schulzeit ein-
tritt.

Es dürfte sich daher empfehlen, daß auch
die Wiesbadener Schulleiter  eine
ähnliche Umfrage veranstalten , um statistft
sches Material zu sammeln für die aktuelle
Frage . Sollte Wiesbaden dem Beispiele
anderer Großstädte folgen (Darmstadt hat

Die von der Gemeinde Sonnend erg
im Jahre 1902 erbaute Wasserleitung , welche
ihre Speisung von den ca. %.  Stunden vom
Orte entfernten Waldöistrikt Försterwendels-
rod liegenden Quellen erhält , liefert in aus¬
giebiger Weise nicht nur das von dem jetzt
8734 Einwohner zählenden Orte nötige Triuk-
und Gebrauchswasser, sondern noch ganz er¬
hebliche Wassermengen mehr, die durch
Vertrag vom Jahre 1903 an die
Stadt Wiesbaden abgegeben wer.
den.  Die zur Abgabe gelangten Quann-
täten betrugen in den einzelnen Jahren 1903
37 290 Kubikmeter: 1904 106180 Kubikmeter:
1905 86 376 Kubikmeter: 1906 77 362 Kubik¬
meter : 1907 68 437 Kubikmeter : 1908 71 453
Kubikmeter: 1909 55150 Kubikmeter und im
Jahre 1910 51893 Kubikmeter. Aus diesen
Zahlen darf aber nicht ohne weiteres ge¬
folgert werden, daß die Ergiebigkeit der
Quellen Schwankungen unterworfen sei,
oder in erheblichem Maße avgenommen
hätte. Der größere Selbstverbrauch von
Wasser beruht vielmehr in dem Anwachsen
der Bevölkerung mährend der Jahre 1903
bis 1910. Für die erste Quellenanlage wurde
das Sickersystem gewählt und zwar mit Rück¬
sicht auf den Kostenpunkt, zumal man damals,
nach der Ergiebigkeit der Quellen zu urtei¬
len, schon damit rechnen konnte, daß ,die
erste Quellfassung für Sonnenberg auf zv
bis 40 Jahre ausreichend sei, was sich auch
bewahrheiten wird . Insgesamt verursachte
die Wasserschürfung und der Bau der ge¬
samten Wasserleitungs -Anlagen einen Ko¬
stenaufwand von 260 000 M,

Anläßlich des mit der Stadt Wies¬
baden  abgeschlossenen Vertrages über die
Kanalisation der Gemeinde Sonnenberg
wurde auch die Frage einer erneuten Wasser-
schürfung erörtert , da einerseits durch die
späteren Kanalspülungen erhebliche Wasser-
mengen gebraucht werden und andererseits
nach dem Anschluß aller Hausgrundstücke der
Wasserverbrauch im allgemeinen ziemlich stei¬
gen wird. Zur Gewinnung dieser Wasser¬
mengen schritt man im Frühjahr 1910 zu den
Vorarbeiten . Eine Quellenbesichtigung lei¬
tete die Arbeiten ein : es wurden die Stel¬
len ermittelt , welche voraussichtlich noch
Wasser liefern konnten. Alsdann wurden
Gräben an den seichten Stellen gezogen, die
später vertieft wurden und deren Zweck es
war , die vorhandenen Wasserfäden zu sam¬
meln und die eine Messung der zutage tre¬
tenden Wassermengen ermöglichen sollten.
Diese Messungen, welche im Sommer und
Herbst 1910 ausgeführt wurden , ergaben be¬
friedigende Resultate . Auch die am 3. Sep¬
tember 1910 vorgenommene chemische Unter¬
suchung des Wassers der beiden Schürfungs¬
quellen gab hinsichtlich der Qualität dessel¬
ben ein sehr günstiges Urteil , so daß nach dem
Gutachten des Königlichen Kreisarztes von
bakteriologischen Untersuchungen Abstand ge¬
nommen werden konnte.

Das alsdann von Herrn Oberingenieur
S v i e s e r - Wiesbaden ausgearbeitete Pro¬
jekt, welches Stollenbau vorsah, fand die Zu-

Von Dr . Albert Neuburger.
Di« Geologe» auf Reifen. — Vom ZusammenhangEuropas
nnd Afrikas. — Urmensch und Elefant. — Das Alter der
Menschheit. — Neue Radiumversuche. — Die Photo-

graphierte Morgenröte.
Gleichwie am Himmel, so muß man auch

auf der Erde neue Gegenden aufsuchen, wenn
man wissenschaftliche Entdeckungen bestimm¬
ter Art machen will. Europa ist in geologi¬
scher Hinsicht vollkommen durchforscht, und es
gibt wohl keine Gegend dieses Erdteils , über
die nicht genaue Karten nnd Aufzeichnungen
existieren. Deshalb ziehen die Geologen
und Paläontologen jetzt in immer fernere
Länder , wenn sie den Geheimnissen der Erd¬
entstehung und der Entwickelung tierischer
und pflanzlicher Formen aus längst ver¬
gangenen Zeiten nachspüren wollen- In
entlegenen Teilen Asiens und Australiens,
Südamerikas und Afrikas usw- haben sie
nunmehr mit der wissenschaftlichen Durch¬
forschung der verschiedenen Erdschichten be¬
gonnen. Es scheint, daß insbesondere Ost-
Afrika uns noch manche Ueberraschung dar-
öieten wird. So hat der englische Geologe
Profesior Andrews die Ostseite des Viktoria¬
sees durchzogen und an den verschiedensten
Stellen Ausgrabungen gemacht, dte eine An¬
zahl merkwürdige Tiersormen zu Tage för¬
derten. Bekanntlich sind schon früher i«
Deutsch-Ost-Afrika ebenfalls ähnliche Ent¬
deckungen gemacht worden, die beweisen, daß
hier einst vor Millionen von ' Jahren ein
Tierreichtum herrschte, von dessen Größe und
Mannigfaltigkeit wir uns kaum mehr eine
Vorstellung machen können. Professor. An¬
drews fand insbesondere Knochen'des Dino-
thernium , eines Vorläufers des heutigen
Elefanten , ferner Reste eines Rhinozeros,
das aber durch merkwürdige Kleinheit sich
auszeichnet. Ueberbleibsel von riesigen
Schildkröten und Krokodilen der verschie¬

densten Art , die zum Teil ähnliche Formen
aufweisen, wie die in Europa gefundenen.
Es ist daher die Vermutung nicht ganz un¬
gerechtfertigt, daß entweder in der einen
oder in der anderen Richtung einst eine
Auswanderung von Tieren aus dem einen
Erdteil nach dem anderen stattgefunden hat,
wie es ja überhaupt als feststehend, erachtet
werden muß , daß diese Erdteile nicht immer,
wie heute, getrennt waren , sondern daß sie
einst eine zusammenhängende Landmasse
bildeten. Diese neuen Tierfunde bilden so¬
mit einen neuen Beweis in der Kette der
vielen Tatsachen, die den einstigen Zusam¬
menhang zwischen Europa und Afrika als
unzweifelhaft erscheinen lassen.

Wenn auch angesichts derartiger Ergeb¬
nisse die Vorliebe der Geologen für fremde
Länder als berechtigt erscheinen mvß, so lie¬
fert doch «uch das nach jeder Richtung hin
so genau durchforschte Europa noch häufig
genug bemerkenswerte Aufklärungen über
die Vorzeit . Es sei in dieser Hinsicht an die
verschiedenen Ueberbleibsel von Urmenschen
erinnert , die man im Laufe der letzten Jahr¬
zehnte gefunden und beschrieben hat. Sie
haben uns auch so manchen Aufschluß über
die Lebensgewohnheiten der menschlichen
Vorfahren gebracht, Aufschlüsse, die aller¬
dings noch in vieler Hinsicht lückenhaft und
deshalb ergünzungsbedürftig sind. Eine
wichtige Ergänzung geben uns nun Funde,
die kürzlich in Spanien gemacht wurden.
Es handelt sich dabei um Ueberreste einer
Elefantenart , die man gemengt mit Gerät¬
schaften vorfand , welche die zweifellosen
Spuren einer durch Menschen erfolgten Be
arbeitung aufwiesen. Man hat bisher an
genommen, daß die Elefantenart , um die es
sich handelt , der sogenannte „Elephas meri-
öionalis ", schon längst untergegangen und
ausgestorben war , als die ersten Menschen
auftauchten. Er gehörte scheinbar einer
früheren Epoche an als der Mensch. Wenn
nun die Menschen den Elefanten erlegten,

seine Knochen zerbrachen, das Mark aus¬
saugten und die Reste dorthin warfen , wo
von ihnen bearbeitete Geräte sich befanden,
so ist dies sicherlich ein Beweis dafür , daß
das Alter des Menschengeschlechtsein viel
höheres ist, als mau bisher anzunehmen
pflegte. Wie alt freilich der Mensch eigentlich
ist, entzieht sich trotz dieses Fundes noch
jeder Berechnung, aber jedenfalls dürfte,
wenn wir das , was uns diese Knochen und
Ueberreste lehren , richtig beurteilen , das
Erscheinen des . Menschengeschlechtsauf der
Erde gegenüber den bisherigen Annahmen
noch um Millionen von Jahren zurückzu¬
datieren sein,

Kehren wir aus diesen alten , längst ver?
gangenen Zeiten zur Gegenwart zurück, so
zeigt sich, daß hier immer noch das Radium
und die damit angestellten Forschungen im
Vordergründe des Interesses stehen- Man
hat schon lange beobachtet, daß durch Be¬
strahlungen mit Radium Zerstörungen des
tierischen Gewebes herbeigeführt werden.
Die ersten Forscher, die mit diesem seltenen
und kostbaren Stoff experimentierten , zogen
sich dabei schwere Verbrennungen der Haut
und teilweise tiefgehende Wunden zu. Zetzt
weiß man sich gegen derartige Zufälle durch
entsprechende Vorkehrungen zu schützen, und
man hat aus den Lehren, die sie gaben, sogar
nützliche Anwendungsmöglichkeiten für das
Radium hergeleitet . Man zerstört damit
bösartige Geschwüre und hat bei einzelnen
derselben, insbesondere bei an der Ober¬
fläche sitzenden Hautkrebsen, vorzügliche Er¬
gebnisse erzielt . Es bleibt nun noch die
Frage zu beantworten , ob durch intensive
Bestrahlung , bezw. durch lang andauernde
Einwirkungen des Radiums auch der Tod
herbeigeführt werden kann. Natürlich
ließen sich derartige Versuche an Menschen
nicht anstellen, und man hat deshalb zum
Tierexperiment gegriffen. Professor London
in St . Petersburg hat die verschiedenartigsten
Tiere durch bloße Bestrahlung mit Radium

zu töten vermocht. Er verfuhr bei seinen
Versuchen in der Weise, daß er über dem
Käfig eine kleine Kapsel anbrachte, dre eine
geringe Spur von Radiumbromid enthieli.
Die so außerordentlich geringe Menge von
drei Milligramm Radiumbromid genug«,
um durch die von ihr ausgehenden Stray-
lungen Mäuse innerhalb fünf Tagen abzu-
töten. Nicht alle Tiere sind jedoch gle,«
empfindlich gegen die Bestrahlung . Bei Ka¬
ninchen z. B . trat der Tod erst nach a«l
Monaten unausgesetzter Einwirkung er».
Wenn auch die verschiedenen Tierarten ver¬
schieden lange Zeit brauchten, ehe sie den
Radiumstrahlen erlagen , so zeigte sich
die wichtige Tatsache, datz auf die Dauer kern
einzige Spezies gefunden wurde- die ars
vollständig widerstandsfähig bezeichnet wer-
den kann. Es ist daher anzunehmen , da«
auch der Mensch, wenn er ständig unter dem
direkten Einfluß von Radiumstrahlen stuiro,
ihnen schließlich erliegen würde - Ein sichere
Beweis , ob dies in Wirklichkeit der Fall r».
läßt sich allerdings nicht erbringen . -

Die Radiumstrahlen zeigen bekanntem
manche Eigenschaften, die auch den Röntgen
strahlen eigen sind. Es sei in dieser Hmiuv'
nur an das Verhalten gegen die photogr»
phische Platte erinnert . Nun hat man neuen
dings gefunden, daß auch in den höhere»
Schichten der Atmosphäre ähnliche stran
lungen Vorkommen müssen, über deren Nai»
zwar noch nichts Genaueres bekannt ist, v
aber jedenfalls den Röntgenstrahlen ähnum
sind und zur Klasse der Kathodenstralstc»
gehören. Professor Stoermer von der U» '
vcrsität in Christiania ist es nämlich 8
lungen , durch ein eigenartiges phowgr»
Plüsches Verfahren Aufnahmen der Morgen
röte zu erzielen. Er vermochte nicht wen
ger als 400 Bilder dieser noch Ttic ® î0,
früher photographischwiedergegebenen
sphärischen Erscheinung anzufertigen . Bei'
Studium dieser Bilder zeigte sich nun , oa«
die Morgenröte ihre Entstehung neben a»



Srr. 17» Donnerstag Wiesbadener General Anzeiger 3. August Seite 3
Kimmung der Gemetndekörperschaften . so
»ak! nach Erteilung der Genehmigung durch

Königliche Regierung im Februar 1911
mit den Arbeiten begonnen wurde - Die
Arbeiten wurden dem Tiesbauunternchmer
» „ W in Eltville übertragen, - sie sind nun-
M>eht unter Aufsicht des Herrn Spieser glück¬
lich r» Ende geführt worden . Der Kosten,
„ustvand betrug ca. 13 009 M.  Es sind zwei
«tzfgen — Stollen I von 32 und Stollen II
tton  28 Meter Länge — zur Ausführung
gebracht worden . Beide Stollen liefern gute
Erträge , und zwar Stollen I ca. 40 Kubik.
meter» Stollen II ca. ISO Kubikmeter täglich
Die Qualität ist vorzüglich , so daß die Ab¬
nahme im Beisein des Vertreters der Stadt
Wiesbaden des Königlichen Kreisarztes und
z-r Sonnenberger Vertreter am 25. Mat
Hezw. 13. Juni 1911 stattfinden konnte . Dte
Ausgiebigkeit der Sonnenberger Wasserver-
sorgungsanlagen und die gute Qualität des
Wassers dürften bei einer etwaigen Einge¬
meindung mit Wiesbaden eine nicht unter¬
geordnete Rolle spielen.

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Baronin de Albany-
Holland (Rhein -Hotel ) : — Komtesse d'As-
sche -Brüssel (Rose ): — v. Bernarg-
Bucnos -Aires (Primavera ): — Prinzessin
Djölal -Paris (Rose ) : — de Haon -Am-
sterdam (Hotel Weins ): — v. Hoggstre-
t e r -Amsterdam (Zentral -Hotel ) : — de
Jong -Apeldoorn (Viktoria -Hotel ) : — Graf
de Matharel -Paris (Nassauer Hof ) : —
Komtesse von Stanislowsky -Aachen
(Hansa-Hotel ) : — Major v. Wunsch -Düs.
seldorf (Gr . Burgstratze 14).

Lustschiff ..Schwaben" iu Wiesbaden . Das
Luftschiff„Schwaden" wird am 11. ober 12. August
«ine Fahrt nach den Taunusbädern unternehmen
und auf seiner Tour Frankfurt überfliegen , wo
ein« Landung vorgeuommen werden soll. Das
Luftschiff steigt früh in Baden-Baden auf. über-
fährt Frankfurt und stattet den Tannusbädern.
darunter Wiesbaden,  einen Besuch ab, wo¬
bei «S bis nach Bad-Nauheim binauffahre » wird.
Rach etwa einer Stunde kebrt der Luftkreuzer
nach Frankfurt zurück und landet auf dem Ge¬
lände der Delag am Reckstock. — Da am
11. August in Mainz di« Truppenschau  statt¬
findet, ist es nicht ausgeschlossen, daß der Dermin
des Frankfurter Besuches auch mit diesem mili¬
tärischen Ereignis susammenhängt , und daß
eventuell auch ein Besuch von Mainz geplant ist.

Ehrenurkunden für treue Dienste . In der
Zeit vom 1. 7. 1910 bis 30. 6. 1911 sind durch
die Handwerkskammer Wiesbaden
folgenden Handwerksgesellen für langjäh¬
rige treue Dienste Ehrenurkunden ausgehän-
digt worden : 1. Karl Brambach , Metzger , bei
Anton Weidenfeller Ww . Ems a. L. (33). —
2. Adolf Brodt , Metzger , bei Anton Weiden¬
feller Ww.. Ems a. L. (23). — 3. Eduard
Ernst, Schuhmacher , bet Robert Wagner,
Brauvach a. Rh . (20). — 4. August Wer-
merskirch, Buchdrucker , bei Gg . Sauerborn.
Montabaur (30). — 8. Fritz Priester , Schrei¬
ner, bei W. Müller , Frankfurt a. M . (20). —
8. Karl Rühl , Bäcker , bei A. Brönner,
Frankfurt a. M . (25). — 7. August Mül¬
ler,  Tüncher , bei Hermann Kreppe !, Wies¬
baden  125). — 8. Anton Bolz,  Maschinen¬
werkmeister, bei Karl Blumer u . Sohn,
Wiesbaden (30 ). — 9. Katharine Groll,
Maschinenstepperin , bet Adam Muhn , Frank¬
furt a. M . (20). — 10. Mathilde Ja-
finski,  Direktrice , bei F . Bacharach,
Wiesbaden (25 ). — 11. Georg Flick.
Maurer , bei Fa . Traband u . Flick , Nied
Main ) (2V). — 12. Karl Brachthäuser,
Vergolder, bei Heinrich Retchard , Wiesba¬
den (25 ). — 18. Florian Krebs , Weitzbinder,
bei Firma Traband und Flick , Nied
Main ) (26). — 14. Josef Eckel. Taglöhner,
bei Joh . Phil . Sommer , Hochheim a. M.
(25). — 15. Bathasar Mille , Schreiner , bei
Emil Hees. Münster i . T . (40). — 16. Hrch.
Müller, Zimmermann , bei Phil . Jak . Sauer,

Cronberg i. T . (24). — 17. Moritz Senz,
Glaser , bei Franz Senz I ., Eltville (50). —
18 Peter Gcrth , Maurer , bei Herr in Gladen¬
bach (Kreis Biedenkopf ) (25). — 19. Joh . Gg
Linder , Schlosser, bei Frz . Jos . Haub Söhne,
Sindlingen a. M . (25).

Das Handwrrkersekretariat . Der Gründungs-
Vertrag über das Handwerkerlektetariat zu Wies¬
baden ist von deni Innung saus schuh angenommen
und soll nunmehr vollzogen werden. Als Zeit¬
punkt des Inkrafttretens wurde der 1. Oktober
1911 bestimmt.

Aus der Schule. Es wurden a n g e st e l l t
die katholischenLehrer K. Kotzerek in Welschneu
dorf . Franz Dlngaicyk in Cadenbach, Ignaz Her
mann in Obertiefenbach und Aus . Filius in
Bellingen . — Versetzt  wurden die katholischen
Lehrer Jos . Jungeis von Marxheim nach Hof-
beim und Ph . Riedel von Haintchen nach Nieder¬
zeuzheim. — Pensioniert  werden -am 1. Ok¬
tober der katholische Hauotlehrer Job . Cbr.
Heun in Niederselters und am 1. November der
katholische Lehrer Heinrich Schenkelberg in Wei
denhahn. — Gestorben  ist der evangelische
Lehrer W. Waldschmidt in Hahnstätten . — Z u
besetzen  sind die evangelischen Lehrerstellen zu
Hahnstätten -und Schlangenbad und die katholischen
Lehrerstellen zu Marxheim , Staffel , Weidenhahn,
Großbolbach, Haintchen und Dorndorf.

Mädchenturnen. Der Minister der geistlichen
und Unterrichtsangelegenbeiten bat neuerdings
«ungeordnet, dah mit Beginn «des Wintersemesters
das Mädchenturnen nach Maßgabe des Rund¬
erlasses vom 20. Mär » 1905 verbindlich  sein
soll für die Mädchen der Volksschulen in Städten
und stadtäbnlichen Ortschaften. Seine Einstih
rung auch in den übrigen Volksschulen, wo die
Verhältnisse es gestatten, ist zur Hebung der
Volksgcsundbeit nach Möglichkeit zu fordern . Für
die Oberstufe sind drei, für di« Mittelstufe zwei
Stunden wöchentlich Turnen anzusetzen, doch darf
die Gesamtstundenzahl «der Woche für die Mittel
stufe 28, für die Oberstufe 32 nicht überschreiten.
Dabei werden die für den Hausbaltungsunterricht
bestimmten vier Stunden , die zweckmäßig auf di«
Zeit von 10—2 Uhr zu legen sind, nur mit zwei
Stunden auf die Unterrich«tszeit angerechnet wer¬
ben können, weil ein erheblicher Teil der für
diesen Unterricht festgesetzten Zeit lediglich von
Hantierungen leichterer Art , sowie von Bekösti¬
gung der Schülerinnen in Anspruch genommen
wird . Die Bestimmung der Fächer, deren Zahl
zugunsten der Einführung des Turnunterrichts
einzuschrünken ist, bleibt der Königlichen Regie¬
rung überlassen. Ausgeschlossen ist eine Kürzung
des Religionsunterrichts : von der für den Unter¬
richt im Deutschen angesetzten Z««it wird am
ehesten ein« Schönschreibstunde abgesetzt werden.
Der Turnunterricht für Mädchen soll möglichst
von Lehrerinnen erteilt werden.

Grotzfener . Gestern abend kurz vor 7 rkhr
wurde die Feuerwehr telephonisch nach der
Platterstraße gerufen , wo ein Brand ausge¬
brochen war . Erst nach und nach liefen Mel-
dungen ein , daß es sich um Grotzfener han¬
delte . Der große Lagerplatz des Tiefbauun¬
ternehmers Tröster , des Maurermeisters
Dehn , Schreinermeisters Hrch. Lickvers und
andere mehr , auf welchem eine große Menge
von alten Baumaterialien , Türen , Fenster,
Jalousien , Holztreppen usw. in offenen
Schuppen gelegen hatten , war in Brand ge¬
raten . Wie das Feuer entstand ist noch nicht
ermittelt . Es war mit Blitzesschnelle von
einer Remise nach der anderen übergesprun¬
gen . Bei der großen Trockenheit und der an
den Materialien noch anhaftenden Oelfarben
fingen die einzelnen Stapelplätze leicht
Feuer . Weithin waren die Rauchwolken sicht¬
bar , sogar in Mainz war man auf das Feuer
aufmerksam geworden . Die Wehr fand bei
ihrem Eintreffen ein wahres Flammenmeer
vor . Mit 10 Schlauchleitungen , davon 8 der
Dampfspritzc , wurde das Feuer angegriffen.
Fast schien es , als ob alle Mühe vergebens
sei, denn bald brannten auch die Holzzäune
der Gärten und anstoßenden Lagerplätze.
Branddirektor Stahl,  der als erster an Ort
und Stelle erschien, richtete zunächst sein
Hauptaugenmerk auf den Schutz der nach der
Platterstraße zu gelegenen Holzlager und
Wagenplätze , zumal der angrenzende Häuser¬
komplex in großer Gefahr schwebte. Diese
Anordnungen waren von Erfolg begleitet.

deren Umständen wahrscheinlich auch Katho¬
denstrahlen verdankt , die von der Sonne
ausgehen und bei den magnetischen Polen
der Erde zusammenflietzen . Hierdurch ent¬
steht jenes eigenartige Leuchten der Luft,
das für die Bildung der Morgenröte von
wesentlichem Einfluß ist. Die phvtogra-
vhnche Aufnahme setzt uns aber auch in den
Stand , die Höhe der Morgenröte zu bestim¬
men. unser Auge ist in dieser Hinsicht
Täuschungen unterworfen . Auf der Lhoto-
sraphischen Platte aber zeigt sich genau , bis
dur Höhe welchen Sternbildes die Morgen¬
röte reicht. Wenn nun derartige Aufnahmen
non zwei verschiedenen Standpunkten aus
Wacht werben , so läßt sich daraus die wirk-
ttche Höhe berechnen , die von der scheinbaren,
aiw von jener , die wir zu iehen glauben,
Ar verschieden ist. Jedenfalls zeigen » ns

Ergebnisie , die Professor Stoermer bis
"öt erzielt hat , daß sich durch die Photo-
»raphie atmosphärischer Lichterschcinungen
?-!? ^ ^ uknnft noch -wichtige Aufschlüsse über^kren Eiaenart ermarten lassen.

Allerlei.
v ^ ' lde-Autographen unter dem Hammer . Auswird berichtet: Noch immer kann das
mttnstrenge Albion Oskar Wilde feine Bcr-

nicht verzeihen, und auch heute noch, da
t ,nt  mcür als 3:5t: Jahren d-i.' irdischen

nn-. Dichters deckt, spricht män itt England
äoflcrnö seinen Namen aus und begleitet das

iion« als -bäte man um Entschul-
baftr ■' - Daher ist es heson-ders bemerkenswert,

öer großen Manuskript -Versteigerung , die
beiL ?"nrrstas die Sammler und Bibliophilen
jjJ: 0 i 0 vereinigte , sich doch einige kühne Ver-
hg„^,/ks Dichters fanden, die es wagten , für
zu ^ ten und Rclicuien Wildes Hobe Preise

Ein einzelnes Kapitel aus dem „Bilb-
oi|f Dorian Grav ". von Wildes eigener Hand
Sonnim ^ Folioblätter geschrieben, wurde für
jitfHir,. verkauft, und ein erster Entwurf der

"°'ung „Die Sphinx " - die Handschrift der

endgültigen Fassung befindet sich heute im Briti-
sschen Museum — erzielte 2400 Mark . Beson¬
deres Interesse aber erregte dt« auf sechzig Folio¬
seiten von Wilde nicdergeschriebene interessante
Betrachtung „Die Menscheuseele unter dem So¬
zialismus ". «die vor zwanzig Jahren in der
„Fortnigtblv Review" zum ersten Male im Druck
erschien. Um das Manuskript entbrannte sogar
ein heißer Kampf, und für die sechzig Blätter wur¬
den schließlich 3600 Mark bezahlt. Ein rühren¬
der Kindetbries Oskar Wildes an seine Mutter
erzielte 390 Mark, und das Autogramm eines
nachdenklichen Vierzeilers , den Wilde im Jahre
1885 bei der Versteigerung der Keabschen Liebes¬
briefe verfaßte , fand sogar einen Liebhaber, der
700 Mark für die wenigen Worte bezahlte. — A«in
gleichen Tage wurde auf dieser Auktion auch
ein einzelnes Blatt versteigert, das in der Hand¬
schrift des berühmten Kapitäns Cook einige Zei¬
len aus der Niederschrift der „Ersten Reise" des
großen Weltfahrers aufweist. Es ist der einzige
Rest der ursprüngliche» Handschrift und bezieht
sich auf den 5. und 6. Mai des Jahres 1770, als
in der Botanv -Bao die englischen Farben gehißt
wurden . Die seltene Reliaui « erzielte 9020 Mk.

Marmorsund auf Spitzbergen. Die unzugäng¬
liche, eisbedeckte Inselgruppe im nördlichen Polar¬
meer enthüllt immer mehr Schätze, und es siebt
gerade so aus , als ob Spitzbergen noch ein
überaus wertvolles Land werden sollte. Daß
man ausgezeichnete Kohlen dort findet, ist be¬
kannt : in früheren Perioden der Erdgeschichte gab
es in «der heutigen Arktis üppige Wälder , deren
fossile Ueberreste beute zu einem begehrten Aus¬
fuhrartikel geworden sind. Neuerdings hat nun
das amerikanische Kvhle-nschisf „Repertoire ", wie
„Svenska Utlandstidningen" melden, bei dem ver¬
geblichen Versuch, durch das Treibeis zur Koh¬
lenstation Im Jsefiord durchzudringen, in Kings-
ba» einen Marmorfels entdeckt, der Material von
besonderer Güte darstellen soll. Zweifellos wird
nun die Gegend geologisch genau durchforscht
werden, und wenn sich der vorhandene Marmor
als ergiebig und tatsächlich brauchbar erweisen
sollte, so dürft« zu dem Koblenexvorr bald auch
die Ausfuhr von Spitzbergen-Marmor treten.

I Wie stark die Feuerwehrleute unter der
Hitze zu leiden hatten , bewiesen die verbrann
ten Helme derselben : auch hatten verschiedene
Feuerwehrleute sich beim Vordringen in die
Brandstätte Brandwunden im Gesicht und an
den Händen zugezogen . Die Dampfspritze
stellte erst gegen 10.30 Uhr nachts ihre Tätig¬
keit ein , während die Hydranten bis um
3 Uhr heute früh arbeiteten . Die letzten
Feuerwehrleute verließen heute morgen
um 8 Uhr die Brandstätte . Der Schaden ist
sehr groß , soll aber teilweise durch Ver
sicherungen gedeckt sein. — Wie verlautet,
soll der Brand dadurch entstanden sein , daß
Kinder in einem der Schuppen mit Feuer¬
zeug spielten . Von Passanten wurde be¬
obachtet, wie gleich nach dem Emporsteigen
der ersten Rauchwolken eine Kinderschar in
eiliger Flucht einen Schuppen in der nord
westlichen Ecke des Brandplatzes belegen
verließen . — Ein Fuhrmann war gerade
mit Ausladen von Holz beschäftigt . Als das
Pferd den Feuerschein sah, wurde es scheu
und raste mit dem Schneppkarren davon . Der
Wagen stürzte um , wurde aber von dem
Pferd in wildem Jagen nach der Platter¬
straße geschleift, wo es gelang , das scheue
Tier zum Stehen zu bringen . — Auf der
Brandstätte hatte sich bald eine ungeheure
Menschenmenge angesammelt , so daß die Po¬
lizei große Mühe hatte , die Absperrung
durchzuführen . Wie enorm der Wasserver¬
brauch bei den Löscharbeiten war , ging dar¬
aus hervor , daß in den Häusern des Bezir¬
kes an der Platterstxaße zeitweise die Waffer
lcitung versagte.

Hitze und Fenersgesahr . Es ist zurzeit
Sache jedes Einzelnen , zu seinem Teil
durch äußerste Vorsicht im Umgehen mit
Feuer und Licht beizutragen , daß Brandfälle
vermieden werden . Vor allen Dingen ist
das Anzünden von Feuer im Feld  oder
Wald  zu vermeiden und das Rauchen im
Wald ganz zu unterlassen - Ein Funke ge¬
nügt bet der Dürre , um eine Brandkata¬
strophe herbeizuführen . Die Eltern mögen
auf ihre Kinder  achten , und jeder ver¬
ständige Mensch möge einschreiten , sobald
er Kinder mit Feuer spielen sieht. Nach den
bestehenden Gesetzen macht sich jeder straf¬
bar , der im Wald oder in dessen Nähe Feuer
anzündet oder raucht . Für den Haushalt
möge jeder beherzigen , daß durch die Wärme
Flüssigkeiten wie Petroleum , Spiri-
t n s und Benzin  besonders heftig ver¬
gasen und diese Gase ungemein feuergefähr¬
lich sind. Man soll keinen Augenblick Fla¬
schen oder Behälter mit solchen Flüssigkeiten
offen stehen lassen, und große Vorsicht bei
dem Anzünden von Kochern, die mit diesen
Flüssigkeiten beschickt werden , gebrauchen
Die Gase erfüllen schnell einen Raum , so
daß nicht nur das Anzünden eines Streich
Holzes , sondern selbst auf größere Entfer¬
nung das Seröfeuer eine Entzündung der
Gase und damit starke Explosion bewirken
können . Zugleich sind dann die im Raume
befindlichen Personen der Gefahr des Vec-
brennens ausgesetzt . Diese Gefahr des In
brandgeratens von Personen ist im Hinblick
auf die leichte Kleidung besonders groH. Ent¬
steht ein Feuer , dann schließe man die Tür.
um Zugluft zu vermeiden , um dem Feuer
den Weg zu anderen Räumen abzuschneiüen
und alarmiere die Feuerwehr . Geraten Per¬
sonen in Brand , so werfe man sie auf den
Boden und versuche mit schwer entflamm¬
baren Sachen , wie Wolldecken, Teppichen
feuchten Tüchern und dergleichen einzuhüllen,
um die Flamme zu ersticken. Bei diesen
Rettungsversuchen ' sollen aber wie gelagt.
weibliche Personen mit leichter Kleidung be
sonders vorsichtig sein.

Leichenländun«. In ber Nacht von Dienstag aus
Mittwoch landete der Fischer Ph . Stein¬
st e i m e r - Schierstein «beim Ausüben seines Be¬
rufes in der Hafenmündu-ng eine jüngere männ¬
liche Leiche. Man glaubt , baß dieselbe mit dem
seit einigen Tagen vermißten 17jährigen Sohne
des Pros . P . hier identisch ist. Die Leiche wunde
vorerst nach der Schiersteiner Leichenhalle ver¬
bracht.

Der Durst der Tiere . Nicht nur bei den
Menschen , sondern nicht minder bei den
Tieren , macht sich bei der derzeitigen hohen
Temperatur ein vermehrtes Trinkbedürfnis
geltend . Das ist eine Tatsache , mit de^ nicht
immer gerechnet zu werden scheint. Als
gestern nachmittag in der Herderstratze ein
Mädchen mit einem mit Putz -Wasser gefüll¬
ten Eimer aus einem Hause kam, da rückte
ihm ein in ber Nähe haltendes Pferd zu
Leibe . Es wollte absolut an das Wasser
heran , so daß das Mädchen , das nicht gleich
begriff , was das Tier beabsichtigte , schleu¬
nigst in ein Haus flüchtete . Zufällig war
icmand in der Nähe , der ahnte , worauf es
dem Pferde ankam . Er holte einen Eimer
mit Wasser , das von dem durstigen Tiere
mit Gier ausgenommen wurde.

Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Ver¬
mittelungsstellen standen im Juli d. Js . in der
Abteilung für Männliche  807 Arbeitsgesuche
676 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen
578 besetzt wurden. In «den Abteilungen siir

ei bliche lagen 569 Arbeitsgesuche vor:
676 Stellen waren angemeldet und 428 wurden
besetzt. — Der Abteilung für das G a st - und
Schankwirtschaftsgewerbe  waren 776
Arbeitsgesuche, darunter 178 von Weiblichen. zu¬
gegangen, denen 887. darunter 315 für Weib¬
liche, offene Stellen gegenüberstanden: von den¬
selben wurden 658, darunter 133 -durch Weibliche,
besetzt. Insgesamt waren im Juli d. Js . 2152
lim Juli 1910 1991) Arbeitsgesuche und 2839
1787) Angebote angemeldet, besetzt wurden

1064 (1378) Stellen.
Ein Eldorado für Hunde. Gestern vcröffent-

lichten wir ein freisprechendes Urteil des hiesigen
Schöffengerichts, wonach das Villenviertel »wischen
Wiesbaden  und Biebrich, von dem ein Teil
die Nassauerstraßc ist, -als -nicht zum Biebricker
Ortsbering gehörig anruseben sei >md daß des¬
halb dort die Hunde nicht dem Maulkorb-

wang unterliegen  würden . Es sei jedoch
davor gewarnt , aus diese Entscheidung bin fußend,
die Tiere frei und ohne Maulkorb umsterlauien
zu lassen, da dieses Urteil »och nickt Rechtskraft
erlangt bat. Auf Betreiben der Polizewerwal-
tung Biebrich ist seitens der Königs, Amtsanwalt¬

schaft Berufung eingelegt, um eine endgültige Ent¬
scheidung dieser Streitfrage eventuell durch die
höchste Instanz berbeiruführen.

Von der Straßenbahn . Wegen des Umbaues
der Wilhclmstraßc können die Wagen der Linie 4
nachmittags von 6—8 Uhr nicht durch die Wil-
belmstraße geführt werden, desgleichen die Wagen
der Linie 5 von 3—8 Uhr. Di« Linie 4 fahrt des¬
halb bis auf weiteres ständig bis Bahnhof.

Verhaktet wurde gestern nachmittag der
Hansburschc einer hiesigen Pension, der in den
letzten zwei Monaten seinen Brotherrn fortgesetzt
bestohlen batte. Der diebische Hausbursch« hatte
sich einen Nachschlüsselzum Weinkeller machen
lassen, aus dem er dann Wein, Kognak, Sekt usw.
zu seinem Verbrauch entnahm. Der dem Pen-
stonsinhaber entstandene Schaden beziffert sich
auf 80—100 Mark.

Die Hitze läßt nach! Bon Meteorologischer
Seite wird uns geschrieben: Man -bars jetzt
wenigstens mit Bestimmtheit behaupten, daß ber
Höhepunkt der Httzwelle bereits überschritten ist.
Er ist derjenige Augenblick, der eine völlige Aus¬
trocknung der Luft durch langan -üauernde Trocken¬
heit bedeutet. Diese Austrocknung der Lust bat
mehrere bedeutsame Folgen : Die trockene, warme
und leichte Luft strahlt i-n der Nacht in sehr star¬
kem Maße in den Weltenraum aus . Da eine
Neuerwärmung ber Erde zur Nachtzeit nicht statt¬
findet , so ist durch das Nusstrahlen der Wärme
eine Abkühlung -der Luft und des Bodens be¬
dingt . Jeder wird selbst in den letzten zwei Tagen
d«ie Erfahrung gemacht haben, daß die Abend«-
ungefähr eine Stunde nach Sonnenuntergang
kühler wurden . Die Ueberschreitung des Höhe¬
punktes der Hitzwelle bringt zwar an sich noch
keinerlei sicher« Aussichten auf das Ende ber
Hitzeveriode, trotzdem bat aber dieser neue Zu¬
stand die Annehmlichkeit, daß wenigstens zur
Nachtzeit e-ine küble Te-niperatur herrscht und man
imstande ist, durch Herstellung von Zugluft wäh¬
rend der Nachtstunden die Wohnungen kühl zu
halten . Es ist dann nur notwendig, daß die
Fenster bei Tagesanbruch , wenn die Sonne wieder
ihre erwärmenden Strahlen aussendet und bei
der Trockenheit der Luft in kurzer Zeit das Lutt-
meer in ein Glutmeer verwandelt, geschlossen wer¬
den, da durch di« offenen Fenster eine Lin¬
derung nicht »u erreichen ist. Die Hitze dauert
jetzt 10 bis 14 Tage an. Wenn der Höhepunkt,
der ungefähr auf den 28. Juli fiel, zugleich den
Mittelpunkt darstellen sollte, dann hätte man sich
also doch noch auf einige reckt warme Tage ge¬
faßt zu macken. Eine scknelle Ae-ndernng konnte
nur durch eine üb-errasckend schnelle Annäherung
eines barometrischen Tiefdruckgebietes erfolgen,
das uns nordwestliche Winde brückte. Von eine»!
derartigen Tiefdruckgebiet ist aber bisher noch
nicht das Geringste zu spüren. Voraussagen läßt
es fick auch nickt, und alle derartigen Mit¬
teilungen . die schon beute von dem Ende ber
Hitzeveriode an einem bestimmten Zeitpunkt
sprechen, sind ohne jede tatsächliche Unterlage.
Die Dauer der Hitzeperioden ist in den einzelnen
Sommern sehr verschieden gewesen und wechselt
zwischen 8 und 32 Tagen, so daß auch ans vor¬
angegangenen Ereignissen ein Schlich auf diesen
Sommer nicht gezogen werden kann.

Gefahren der Straße . Die Unsitte , daß
mehrere Personen auf einem Fahrrad
gleichzeitig fahren , forderte gestern abend
wieder ein Opfer . Ein junger Mann , der in
ziemlich schnellem Tempo mit seinem Fahr¬
rade um die Ecke der Schwalbacher - und Dotz-
heimerstraße fuhr , stieß dort mit einem
desselben Weges kommenden Hausburschen
eines hiesigen Geschäftes , der auf seinem
Rade noch zwei Kinder sitzen hatte , so hart
zusammen , daß eines der Kinder , ein Knabe
im Alter von ungefähr 6 Jahren , in weitem
Bogen von dem Rade auf das Straßen¬
pflaster geschleudert wurde . Das .Kind er¬
litt durch den Sturz schwere Verletzungen
im Gesicht und an beiden Händen.

Einbrecher am Werk. In den gestrigen Nach¬
mittagsstunden statteten noch unbekannt« Diebe
in dem Hanse Wellribstraße 5 den Schlafftellen
einiger Metzgevburschen einen Besucha-b. Die mit
den örtlichen Verhältnissen wM vertran -ttn Täter
stahlen, soweit es sich bis jetzt feststellen ließ, zwei
Uhren nebst Ketten im Werte von ettoa 100 Ji.
Die Polizei stellte sofort eingehende Recherchen
an . doch konnte man bis jetzt der Dieb« noch nicht
habhaft werben.

Das Schweinefleisch wirb billiger. Eine große
Zahl von Metzgermeistcrn hat durch Anschlag br-
kann-tgegeben, daß vom 1. August an di« Ver¬
kaufspreise für Schweinefleisch und Wurstwar« ,
wie folgt herahgesetzt werden : Schweinefleisch
80 Pfg ., Fleischwurst und Fleischmagen 80 Pfg.,
Blutmagen und Leberwurst 70 Pfg., Blutwurst
und Lcberwurst (2. Sorte ) 60 Pfg. Diese Nach¬
richt kommt — leider aus Mainz.  Nun sollte
man annebmen , was Mainz kann, ist auch in

iesbaden  möglich!
Gesteigerter Wasserverbrauch. Im Juli d. Js.

wurden aus der städtischen Leitung 566 000 Ku¬
bikmeter Wasser abgegeben — 37 Pwzent mehr
als im Juli 1910 und 22 Prozent mehr als
im Mai 1910 —. Die größte Tagesabgabe fiel
auf den lebten Samstag ; sie erreichte 23190
Kubikmeter.

Aus dem Hauptbabnhof. Infolge der au-
ha«lten«den Hitze bat sich im hiesigen Hauptbahn-
Hofe an verschiedenen Stellen auf den Bahnsteigen
der Plattenbelag vollständig gehoben, wobei die
Platten zerbrachen. Die Reparaturarbefteu wer¬
den gegenwärtig vorgenommen. — Wie durch
Aushang bekannt gegeben wird , soll anstelle der
bisherigen Einzelaushänge der Deutschen Bahn-
hofsmission, des katholischen Mäbchenschubver-
eins und des jüdischen Frauenbundes zum Schutz
allein r -eis-eu-der Mädchen für die Folge ein ge¬
meinsamer Aushang der drei genannten Vereine
in den Frauen - und Nichtraucherabteilen3. Klasse
«ausgenommen D-Züge) und den Abteilen vierter
Klasse angebracht werben,

Eisenbahn und Transportarbeitcrverband . Die
Eisenbahndirektionen Frankfurt und Mainz
haben ihre Beamten , Arbeiter und Hilssbedieuste-
ten vor den Schriften des Transvortarbeiter-
verbandes gewarnt , ihnen auch jedes Mitbriugeu
solcher Druckschriften zur Dienst- oder Arbeits¬
stelle oder eine Weitergabe aufs strengste unter¬
sagt, mit dem Eröffnen , daß jede Zuwiderhand¬
lung gegen dieses Verbot die Einleitung des Dis-
zivlinarverfaürens auf Entfernung aus dem Amt
oder di« Ki' .̂digung des Dienstverhältnisses zur
Folge backen wird.
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Zugverspätung . Der gestern nachmittag um
8.29 Uhr fällige D-Zug Nr . 57 Frankfurt , über
Wiesbaden -Düsseldorf-Esfen und der um 8.41 Uhr
fällige D - Zug Nr . 171 Münsten - Lmsterdam-
Wlissingen hatten nahezu eine Stunde Verspätung.
Die fahrplanmäßigen Anschlüsse konnten nicht
erreicht werden.

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Regierung  und E i se n >b a h n v e r w a l -
tu  n g haben gemeinsame Bestimmungen betref¬
fend die Beförderung von Klauenvieb erlallen,
das aus Sperrgebieten oder Beobachtnngsbezirken
befördert wird . Ist die Genehmigung zur Aus¬
fuhr erteilt , so ist sofort die Ortspolizei -bebörde
des Bestimmungsortes ustd die Eisenbahnstation,
wo die Verladung erfolgen soll, in Kenntnis zu
setzen. Die Eisenbahnwagen, in denen sich das
Viel, befindet, erhalten die Ausschrift „Sverrvieh
oder „Beobachtuiigsvieh", die gleichen Vermerke
werden aus den Frachtbrief gemacht. Das Vieh
darf nur nach der im Frachtbrief genannten Be¬
stimmungsstation befördert werden. Entladung
oder Umladung ist nur gestattet, wenn ste zur
Erreichung der betreffenden Station nötig sind.

Hitze und Irrsinn . Die grausame Hitze
der letzten Wochen hat so manchem den Aus¬
ruf erpreßt : „Das ist zum wahnsinnig wer-
üenl " Unter Umständen ist dies mehr als
eine Redensart . Tatsächlich begünstigt zu¬
weilen die exzessiv hohe Temperatur den
Ausbruch von Geisteskrankheiten oder bildet
geradezu den Anstoß dafür , wie Dr . Rou-
binovitsch , der Chefarzt der Pariser Salpe-
tritzre , bestätigt . „Ohne Zweifel, " sagte der
Psychiater , „spielt die Hitze in vielen Irr.
sinnsfällen eine wesentliche Rolle . Man
darf aber nicht glauben , daß sie allein einen

sührung. Morgen, Freitag , geht „Das Musilanten-
nt ö b el " von G. Jarno in Szene.

»
Tagesanzeiger für Donnerstag.

Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater:  Geschlossen.
Voltstheater:  3 .15 Uhr: „Fräulein Doktor".
Walhallatheater:  8 Uhr: „Das Puppenmädel".
Kurhaus:  12 Uhr: Militärpromenadekonzert an der

Wilhelmstvatze. 3.30 Uhr: Mail -coach-Ausslug ab Kur¬
haus. 4L» u. .8.30: Abonnementskonzert«.

American Biograph,  Cchwarbacherstraße 57.
wochentags geössnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr aö.

£te Royal Bio - Theater . Krnemakorg - - -.
Rheinstraße 47. täglich Vorstellung.

Apollo - Lbeater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
g—u , — -sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
o »tsle sehalle,  Hellmundstt . 45, I : Geössnet:
Wertlags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier»
tagen von 19—12 und 2 30—S Ufit.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Rest au-

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
Dura . — Krokodil,  Luisenstraße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.

Dar Nassauer Land.
üdiotenanitalt fälteln.

Der Verein für die Jdiotenanstalt zu Id¬
stein versendet soeben den Jahresbericht über
das 22. Unterrichtsjahr . Es ist daraus zu
entnehmen , daß nicht weniger als 75 Gesuche
um Aufnahme im Berichtsjahre bei der An-
staltsleitung eingegangen sind. Nur 35 Zög-

u . _ , linge konnten ausgenommen werden . Wohl
Menschen geisteskrank zu machen vermöchte . I ist die Zahl derselben von 226 auf 245 gestie-
Eigentliche Ursachen des Irrsinns zählt man gen . Dieser Zuwachs war aber nur dadurch
drei : Veranlagung , Vergiftung (Alkohol ), möglich, daß 2 Lehrerwohnungen mit Zög-

~ lingen belegt wurden . Um diesen erhöhten
Ansprüchen , die an die Anstalt gestellt wer¬
den , zu genügen , hat der Vorstand in seiner
Sitzung vom 15. Dezember beschlossen, die
Anstalt zu erweitern . Eine vom Direktor
ansgearbeitete Denkschrift ist vom Gesamt-
vorstanö einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen worden . Diese Denkschrift stellt die
Errichtung eines Heims für erwachsene
weibliche Zöglinge entsprechend einem Al¬
tenheim für männliche obenan . Gleichzeitig
soll aber auch ein zentrales Wirtschaftsge¬
bäude mit Küche, Bädern und Speisesälen
für die ganze Schulanstalt in Angriff ge
nommen werden . Für eine spätere Bau
Periode sind eine Aufnahmestation und
Krankenhaus , weitere Wirtschaftsräume und
ein Pavillon für das Altenheim vorgesehen
Die Aufwendungen für die Neu - und Er¬
weiterungsbauten sollen aus dem Georg und
Franziska -Speyerfonds bestritten werden.

Das Leben in der Anstalt hat seinen stil¬
len Fortgang gehabt . Neubauten ssnd im
vergangenen Jahre nicht . vörgcnommen
worden . Die Umwandlung der Luftheizung
im Knabenhaus in eine Niederdruck -Dampf¬
heizung konnte ohne viel Störung gemacht
werden.

Die aus dem Vorstände ausscheidendcn
Mitglieder , die Herren Geheimrat Dr . Var
r e n t r a p p, Landeshauptmann Krekel  und
Rechtsanwalt Neu haus  wurden in der am
12. Mai 1910 stattgehabten Generalversamm
lung wiedergcwählt.

Die Zahl der Zöglinge betrug am 1. Ja
nnar 1910 152 Knaben : 74 Mädchen : zusam
men 226, eingetreten pro 1910 26 Knaben,
Mädchen , zusammen 35, zusammen 178 Kna
ben , 83 Mädchen , zusammen 261, ausgctre
ten pro 1910 13 Knaben , 8 Mädchen . Somit
verblieben auf 31. Dezemtzer 1910 166 Kna
ben , 80 Mädchen , zusammen 246. Die Zahl
der Verpflegnngstaae betrug für männlich
Zöglinge 58 927, für weibliche Zöglinge
28168, zusammen 87 095. — Der Konfession
nach sind : evangelisch 183, katholisch 42, is¬
raelitisch 20 Zöglinge.

* * *

Infektion . Die Hitze verstärkt die erste, reizt
zur zweiten und begünstigt die dritte . Da¬
rum nennt man zum Beispiel in Rußland
den A u g u st den „M o n a t d e r N a r r e n" .
Die Statistik bestätigt die Theorie vollstän¬
dig : Im Herbst und Winter sind die Aus
ibrüche von Geisteskrankheiten immer sel-
tener als im Frühjahr und Sommer . Die
Temperatur übt also , da auch anderweitig
ganz analoge Beobachtungen gemacht wur
den , unzweifelhaft einen merklichen Einfluß
aus . Durch entsprechende Lebensweise ließe
sich aber diese Hitzegefahr natürlich herab
mindern ." . .

Die hellen Nächte haben jetzt ihr Ende erreicht.
In unserer Breitenzone tritt der mitternächtige
Dämmerungsbogen am nördlichen Horizont zuerst
am 15. Mai auf. Am 22. Juni bat er feine
größte Jntensivität erreicht und am 29. Juli ver¬
schwindet er wieder. Diese Erscheinung erklärt
sich daraus , daß die Sonne am 15. Mai weniger
wie 18 Grad unter den Horizont tritt , am 22.
Juni bei ihrem Untergang den höchsten Stand
erreicht und am 29. Juli wieder zum erstenmal
volle 18 Grad unter den Horizont sinkt, womit auch
für den Norden völlige Dunkelheit eintritt , sofern
nicht der Mond mit seinem schwachem Licht diese
Dunkelheit mildert . Das Ende der hellen Nächte
läßt allmählich den Herbst vor ah neu.

Vakanzenliste Nr . 31 ist erschienen: sie liegt
in unserer Expedition zur kostenfreien Einsicht¬
nahme auf . — Im Bezirke des 18. Armeekorps
werden verlangt : Amtsgericht F r a n kf u r t a. M.
zwei Kanzleigchilfen : Landratsamt Meschede
ein Fovstsekretär : Magistrat Siegen  ein Nacht¬
schutzmann, ^

Sprechsaal.
Elektrische Wiesbaden —Erbenheim.

Man schreibt uns : Sie haben an dieser
Stelle schon verschiedentlich eine Lanze gebro
chen für das Wohl des Publikums sowohl,
als des Fahrpersonals der elektrischen Stra¬
ßenbahn nach Erbenheim:  ich bitte im
Namen vieler Abonnenten der Elektrischen
um Aufnahme folgender Zeilen : Nachdem
nun der Sommer den Höhepunkt überschrit¬
ten und bald der Herbstwind über die Stop¬
peln wehen wird , dem die eisigen Lüfte des
Winters folgen , ist es an der Zeit , die Di¬
rektion der S . E .-G. wiederholt zu ersuchen,
die auf der Erbenheimer Linie verkehrenden
Wagen vorn und hinten mit G l a s s chu tz
versehen zu wollen . Bei gutem Willen könnte
bis zu Eintritt der rauheren Jahreszeit eine
Anzahl Wagen mit Schutz versehen werden,
so daß nicht wieder einen Winter lang diese
exponierte Strecke mit Wagen ohne Schutz
für Schaffner und Passagiere befahren
wird.

Außerdem ist auch bei sehr trockenem
Wetter , wie es jetzt herrscht , ein solcher
Schutz dringend nötig , denn dadurch , daß die
Fahrbahn der Erbenheimer Linie in ihrem
oberen Teile vom Langcnveckplatz ab nicht
gepflastert ist, wirbelt dort stets eine mäch¬
tige Staubsäule auf , die den Aufenthalt ans
der Hinteren Plattform unmöglich macht und
die sogar in die Wagen eindringt . Ich glaube
nicht fehl zu gehen , daß der neue Direktor
Martin  dieser wiederholt berechtigten
Bitte ein geneigtes Ohr leihen und diesen
Uebelstanö abschaffen wird.

•

Wiesbadener Vereinswesen.
Rhein, «nd Tannus-Klub Wiesbaden. Die TcilnShmcr-

liste der mehrtägigen Wanderung Eisel—Luxemburgische
Schweiz liegt heute zum letztenmal im Klublokal guni
Einzeichnen aus. — Am kommenden Sonntag findet eine
Nachmittagswanderung nach Eltville, Burg Scharse'nstein,
Salzborn, Pslanzkamp, Forsthaus Eltville und zurück,
statt. Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt 2.33 Uhr nach¬
mittags. »

Tbeater . Konzerte tind Vorträge.
Königliche Schauspiele. Es sei daraus aufmerksam

gemacht, daß die Frist, bis zu welcher den vorjährigen
Abonnenten ihre seitherigen Abonnementsplätzereserviert
werden, am 8. August obläust.

Bolkstheater. Die volkstümlichen Vorstellungen im
Volks-iheater bei kleinen Preisen erweisen sich wieder als
zugkräftig: sie sind bei dem abwechselnden Spielplan sehr
gut besucht, zumal trotz der großen Hitze der Aufenthalt
im Theater ein sehr angenehmer ist. Freitag : „Busch-
Itesel"  und Samstag „Pechschulze". Sonntag abend
geht bei gewöhnlichen Preisen neu einstudicrt „Ter Trom¬
peter von Söllingen " in Szene.

Walhallatheater. Heute, Donnerstag, gelangt Leo
sFall's reizende Operette „Puppenmädel"  zur Auf-

-s- Biebrich, 3. Aug. Dr . H. Freundlich
von hier , Privatdozent für physikalische Chemie
an der Universität Leipzig, bat einen Ruf als
Professor  an die Technische Hochschule in
Braunschivcig aug enommen.

d. Schierttcin , 3. Aug. In den Biebricher
Kridben in der Nähe der „Nbeinhütte" ertrank
gestern abend beim Baden ein ca. 13jähriger
Junge . Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden. — Am Samstag abend hielt die Turn-
gemeinbe  in ihrer Halle die balbiährige Ge¬
neralversammlung ab. Das lausende Halbjahr
konnte als ein sehr befriedigendes angesehen wer¬
den. Der Besuch der Turnstunden war ein sehr
guter ; in Bezug auf die Geschäfte etc. ist ein
schöner Kassenbestand zu verzeichnen. Nachdem
dem Kassierer und Schriftführer Entlastung er¬
teilt ivar , ging man zur allgemeinen Tagesord¬
nung über . Es wurde unter anderem beschlossen,
das diesjährige „Volksfest" am 13. August am
Hafen sowie in der Turnhalle abzubalten. Die
Mitgliederzahl des Vereins beträgt zurzeit 292.

hl- Bicrstadt , 3. Aug . Am 1. August fand
eine Sitzung des Gemeinderats
hier statt , in welcher einem Gesuch des Bau¬
unternehmers L. Flottlich  um die Ge¬
nehmigung zur Errichtung eines Landhauses
an einer projektierten Seitenstraße der Bier-
stadterhöhe unter den üblichen Bedingungen
entsprochen wurde - Ein Gesuch lies Gärt¬
nereibesitzers Fr . Hirsch  betr . Errichtung
eines Brunnens auf seinem Gartengrundstück
Distrikt Schülerspfad fand ebenfalls Geneh¬
migung . — Die Lieferung und Anbringung
eines Blitzableiters an der evangelischen
Kirche wird der Firma Roniecki -Wiesbaden
zum Preise von 225 JL  übertragen . Die not¬
wendig werdenden Holzfällungsarbeiten sol¬
len öffentlich vergeben werden . — Die Hilfs-
feldhüterstelle für die Monate August und
September wird dem Jagdaufseher R.
B a n m g a r t unter gleichzeitiger Ernen¬
nung zum Ehrenfeldhüter übertragen . —
Der Einspruch des Tünchers Fr . Bing gc^en
die Heranziehung der Gemeindesteuer pro
1911 wird als ungesetzlich abgewiesen . —
Nachdem der Kreistierarzt nunmehr in sämt¬
lichen betroffenen hiesigen Gehöften die Ab¬
heilung der Maul und Klauenseuche amtlich
festgestcllt hat , dürfte die baldige Aufhebung
der Sperre zu erwarten sein.

y. Sonnenbcrg , 3. Aug . Zu der kürzlich
stattgehabten Versteigerung der Plätze . Jmit
einem Erlös von 232.70 Ji  wurde in der
Gemeindevorstandssitzung der Zuschlag er¬
teilt . Zur Auswahl von Namen für ver¬
schiedene neue Straßen  wurde eine Kom¬
mission vorgeschlagen , welcher anheim ge¬
geben werden soll, auf die bereits in Wies¬
baden  bestehenden Straßenbezeichnungen
Rücksicht zu nehmen . Die Abänderung der
bestehenden Fluchtlinien  des Distrikts
Steckengarten wird von den beteiligtes
Grundbesitzern als zweckmäßig verlangt . Es
handelt sich um das oberhalb der Bergstraße
belegene Gelände , dessen Ausschließung als
Baugelände lediglich infolge der ungünsti¬
gen Durchschneidung der projektierten Stra¬
ßenzüge und der damit verbundenen hohen
Straßenbaukosteu verzögert wird . Der Ge¬
meindevorstand hat sich zu einer Aenderung
bereit erklärt nur unter der Voraussetzung,
daß die beteiligten Interessenten vorher die
bedingte Umlegung der Grundstücke zusagen.

G Eltville , 3. Aug . Der auf dem Blinden¬
kongreß in London weilende Rentner Eng-
l e r t von hier starb dortselbst infolge eines
Schlaganfalls.

X Kiedrich. 3. Aug. Der Ma u r er str eik
am Valentinusbaus ist immer noch nicht beendet.
Sollte keine Einigung erzielt werden , dann beab¬
sichtigen die Unternehmer fremde Arbeiter ein¬
zustellen.

(T] Aßmannshausen . 3. Aus . Die unlängst im
Distrikt „Frankenthal " mit durchschossener
Schläfe  noch lebend ausgefunöenc und nach
Bingen ins Hospital verbrachte Frauensperson
ist dort g e st o r b e n.

s . Lorch, 3. Aug. Im Distrikt „Eifers Grub"
in dem Weinberg der Witwe Peter L a a u a i
wurde ein neuer Reblausber -d aufgefunden, der
unmittelbar an -den früheren Herd angremt.

-H- Oberlahnstein , 3. Aug . Zwischen der
Stadt und der Gemeinde Becheln schweben
Verkaufsverhandlungen  bezüglich
des Walddistriktes „Sudheck ". Derselbe soll
in Ackerland umgewandelt werden , an wel¬
chem in Becheln großer Mangel ist.

W. Weben, 3. Ans . Oberhalb der Scheune
des Gastwirts Fr . Schr -ank  geriet eine mit
Gras und Strauchwerk bewachsene Fläche in
Brand.  Die Feuerwehr sowie Bürgersleute
batten Mühe, des Feuers Herr zu werden-, da
dieses die Gebäude, sowie die in nächster Nähe
ausgehäuften Noggengarben zu ergreifen drohte.
Der Brand soll durch Kinder , welche -brennende
Zigaretten wegwarfen , verursacht sein.

— Wambach. 3. Aug. Kommenden Sonntag
wird nach vollständiger Renovation der bekannte
„Schwalbacher Hof" von dem Besitzer Hans
B u r g h a r d t wieder eröffnet.

Nievern , 3. Aug. Beim Baden ertrank
hier der 16jäbrige Sohn des Kabrmanns Heinrich
Bernd.  Obwohl mehrere gleichaltrige Jungen
zugegen waren , konnten sie keine Hilfe leisten.
Der Ertrunkene wurde zwar bald gefunden, doch
blieben alle Wiederbelebungsversuche mit Hilfe
eines Arztes erfolglos.

0 Nassau, 3. Aug. Im benachbarten Wein-
ä h r rettete der noch schulpflichtige Heinrich
Mano  zwei beim Baden im Wehr des Gel¬
bachs versinkende Knaben vor dem sicheren Tode.

•Li Niederzeuzheim, 3. Aua . Lehrer Riedel
zu Haintchen wird zum 1. Oktober an die hiesige
Volksschule versetzt.

cT Stassel . 3. Ang. Das Anwesen Elzerstraße
von Bauunternehmer Schwenk ging rum Preise
von 7800 .H  in den Besitz von Anton Rein¬
hardt  über.

* Weilurünster . 3. Aug . Das Bentztnm
des Gastwirts Eckstein  in Neuweilnau
..zur schönen Aussicht " ging zum Preise von
- - rvnn // Ait&rrp Hände - über.

# Siersbalm . 3. Aug. Durch Unvorsichtigkeit
eines Putzers kam im hiesigen Lokomotivschuppen
ein<e der schwersten Maschinen plötzlich ins Fad-
reu , durchbrach die S chu v v e n m a u e r der Re-
varaturwerkstätte und blieb ans der Babnhos-
straße steben. Personen wurden bei dem Vorfall
nicht verletzt.

c?  Vom Westerwald. 3. Aug. Zur B-
kämvfung der Maul - und Klauenseuche
haben die Viehhändler Deutschlands, die Zucht¬
genossenschaft Dierdorf und der Bund der Land
wirte einen Aufruf zur Sammlung von Geld
spenden erlassen, um die Weiterverbreiinng der
Seuche durch Abschlachten des befallenen Viehes
verhindern zu können.

gewissen über sein Schicksal schwebt, ist see.
lisch sehr deprimiert . Das Gesuch seines Ver¬
teidigers Justizrat Bruck ist noch nicht er¬
ledigt-

Lustschiffahrt.
' Lustschiss„Schwaben" aus der Fahrt . Das

Luftschiff „Schwaben" machte gestern von Baden-
Baden aus seine 25. Passagierf -abrt . seitdem es
in die Hände der Delag übergegangen ist. Aus
diesen 25 Fahrten wurden außer einer Besatzung
von durchschnittlich1» Personen i-m ganzen 360
Personen durch die Lüfte getragen . Die Dauer
einer Fahrt betrug durchschnittlichzwei Stunden,
insgesamt 57 Fahrtstunden . Es wurde eine Ge¬
samtstrecke von 3026 Kilometern zurückgel-egt, was
einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 53
Kilometern pro Stunde entspricht. Zu bemerken
ist. daß in der Regel nur mit zwei Motoren ge¬
fahren wurde und daß einzelne Fahrten bei recht
ungünstigen Wind- und Wetterverhältnissen statt¬
fanden.

* L. P . 9. Das Luftschiff „P . 9" hat vorgestern
seine erste. 25 Minuten -dauernde Fahrt von Bit-
terf-eld aus gemacht. Führer des Luftschiffes, das
mit dieser Fahrt seine Abnahmevrüfus,«
bestanden hat. war Oberingenieur Kiefer. Das
Luftschiff soll zunächst Fahrten in Zovpot bei
Danzig unternehmen . Es wird in den nächsten
Tagen per Bahn dorthin geschafft werden.

* Die Acroplan -Manöver mit drahtloser Tele¬
graphie sind in Paris wieder ausgenommen.
Hanvtmami Brenot hat nun an Stelle des im
vorigen Jahre zertrümmerten Apparates einen
neuen konstruiert, der nur ein Gewicht von 25.
Kilogramm ausweist. Die Versuche, die in der ’
Nähe von Versailles stattfanden , ergaben ein sehr
günstiges Resultat , da -es gelang, von dem mit
dem Apparat ansgestatteten Farman -Zweidecker
eine Verbindung mit dem Eiffelturm herzu-stellen
und zwar in einer Entfernung von 56 Kilometer.
Wenn auch die Einrichtung des Apparates mit
drahtloser Telegraphie noch sehr besterungsbe-
biirftig ist, so kann man schon die größten Hoss-
nungen an die Resultate der ersten Versuch¬
knüpfen.

Rundflna durch Dänemark . Der Runb-
flug durch Dänemark nahm am Sonntag
abend mit der ersten Etappe seinen Anfang.
Es starteten Poulain und Nielsen beide aus
Eindeckern . Poulain legte die erste Etappe
Skagen -Frcderekshaven — 43 Kilometer ,in
einer halben Stunde zurück Bei der Lan¬
dung wurde sein Apparat beschädigt . Nielsen
mußte eine Notlandung vornehmen , er gab
den Weiterflug zunächst auf und traf mit
der Eisenbahn in Frederekshaven ein.

Sport.
Meteor " als Sieger. Di-e taisevlrcheJacht „Me¬

teor"  gewann in Cowes -das Rennen  der großen
Schoner. „Wtzit-e-Heather" war Zweite. Die deutsche
Facht „Sophi-e Elisabeth" gewann den internationalen
Heraus-forderungspokal, die Jacht des Königs Msons
„Hispania" mit dem König an Bord wurde Zweite.

Wiesbaden. Schicrstcin. Der Fußballklub Rhein-
gold-Schierstcin sjvnd am Sonntag dem SporNIub Wtes-
'baden  gegenüber . Das Spiel endete mit 4:1 zu-
-gu n st« n Wiesbadens.

Wejlerberjchh_
s ^ E.  Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.

de.. _ _ _ -
Laasphe brach im Hochwald ans noch ungeklärte
Weise Feuer  ans , das etwa 300 Morgen,
darunter SOiähr'igcn Tannenb -est-and, zerstörte.
Arbeiter der Friedrichsbütt « bei Laasphe , sowie
die Wehren van Banfe und Laasphe trafen als¬
bald zum Löschen ein . Der Erbprinz von
W i ttae  n ft e i n . welcher davon benachrichtigt
wurde, beteiligte sich lebhaft an den Löscharbeit-en.

d* Frankfurt a. M.. 3. Aug. Das Kriegs-
Ministerium hat dem Vertrag mit der Stadt
wegen Umtauschs des Griesheimer Exerzierplatzes
gegen Gelände bei Vilbel zugesti-mmt. — Der
Magistrat beschloß, -bei den maßgebenden Be¬
hörden -dahin vorstellig zu werben , daß wegen der
Hitze die Schulferien verlängert
werden. _ _

bm  Nachbarländern.
S . Bingerbrück, 3. Aug. Bei Trechtingshausen

ist -der lliährige Sohn des Schissers Adam
Kloos  beim Baden im Rhein ertrunken.

S . Kreuznach. 3. Aug. In Winterbach schlug
der Blitz in das Wohnhaus des Landwirts Karl
Trapp.  Das Haus samt Scheunen und Stal¬
lungen brannte vollständig nieder.

Nur dem Gerichtrsaal.
Hartnäckiger Todeskandidat.

Franksnrt , 3. Aug . Zeugseldwebel Mül - !
ler  hat sein Gnadengesuch an den Kaisers
zurückgezogen und wünscht , daß die Todes¬
strafe an ihm vollstreckt wird . M - hat über¬
haupt in den letzten Tagen an die Behörden
viele Eingäben gerichtet , die sich zum Teil
mit religiösen Fragen befassen. Der zum
Tode Verurteilte , der seit Monaten im Un - I

ma>.
ermnaern zu nmn-en. . „ Höchste Tcmv. nach 0 .: 29, niedrigste Temp. 12.

sn^Gemarkungen zwischen Banfe . Wieesnbach umd Barometer- gestern 765,60 mm, heute ‘o5̂ ° u. ' Voraussichtliche Wrtterunc , für 4 . August:
Infolge westliche Winderzciiwrise Bewölkung.

Kühlung, sttichwcise Gewtter oder Gewitterregen.
Wittcrungsänderung scheint bcvorzustchen.

Niederschlagshöhe fett gestern : Weilburg 0,
Fcldbcrg 0, Ncukirch 0, Marburg 0, Witzen:
Hausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0, Trier 0.

Waffen- Rheinpegcl Caub 1.65 gestern heute 1-61
stand : Lahnpegel Weilburg 1-02 gestern heute

H
4. A« g.

Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

124
7.47

Mondausgaog
Monduntergang 11.20
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Verantwortlichsür den politischen Teil, das Feuilleton, f®
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mitzold:
für den lolalen Teil, sür Nachrichten aus Nassau, dcn
Nachbarländern, sür Sport - und Gerichtsnachrichten:
C. A. Autor; sür den Inseratenteil : Hans Buschmann. —

Druck und Verlag: Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesbaden.

§
Zuschriften en Berlin», Redaktion und Expeditions«n
nicht persönlich zu «dressieren. Für die
unverlangt cingciandier Manuskripteübernimmt die
RcdaNion keinr Dcrautw. rtung. Anoichmr Zuschriste»

wandern in den Papirrkorb.

WaS gibt'S zum Nachtisch?
WaS Besseres wohl als

Mondamin
Milch -Flammeri

mit Fruchtsaft. — Es ist erfrischend, auch
bekömmlich an heißen Tagen — und M
gesund. Natürlich nurMondamin verwenden.

»Mondamin" überall zu haben in Paketen»00, »MI-15W
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Zu vermieten.
Wohnungen . |

9 Zimmer.

J*

ferner ) und 1 belle Wobn-
S aHer Komf. der Neu-

Litt. Warmwafferheiz..
q-Ä 'sor. komvlette Babeei,n-

8 Zimmer.
27. 2. Etas «. 8

% 9 lefir grobe ZimmerVeranda . Gas ..und
Lm . Lickt. 2 Ausgänge
alles nötige Zubebor. ver so-
rart oder spater, zu vermiet.
Lj- Wobnung >it neuberac-
ViMet  u . jederzeit einzuieben.
Äb Gtb. 1. St . lks. 3729

^n -aalle 28. 1. St » 8 Zimmer-
^Mckiiuna mit äentralbeizg.

STl . Okt. evtl..fruber , . vim
Lj- Nobnuns eignet stch auch
-jjr Pensionszwecke. Näheres
1. Stock reckts. 3i33

In nächster Nähe des
Kurhauses
iieMckaktl.Hoffnungen

von8 Zimmern, d.Neuzeit
entfpt. eiliger., sof. od. spat,
zu verm. Museumstratze o.Bureau.

7 Zimmer^
teledrickttr. 37. 2. St .» 7 Zim .»
^Kiicke. Mansarde. Keller. , um

1 Cft. z,l verm._ 30081
6 Zimmer.

Molks-Allee 27. Hoch-Part .. 6
1 « 7 grobe Zimmer , grobe

aedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubebor . zweiEingänge, per 1. Oktober zu
vermieten. Näb. Gartenbaus
i Stock links._ 3728

pTitc . 7. Bell-Etage. v Znn .-
Hohn., neu berger.. Mit allem
Komfort. Nähe d. Elektr und
Röeinstr. z. verm. N. p. 30372

Sckwalbackerltr. 57, a. d. Allee
u. in freier, luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktungen. moderne
S Zimmer-Wobnungen. mit
Gas. » ad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verick. Balkons u. m. reickl.
Zubebor. a verm. Näb. bei
>̂oblwein. k. Et . reckts. 3680

5 Zimmer.
UoMtr. 1 (S .i. 1. St ., 5 Zim ..

Balk., Erker, Bad . K.. Svk.,
1 Man?.. 2 Keller. Koblenauf-
zug. v. sofort z. verm. Näb.
Sveditionsbiiro._ 3736

Adelheidstr.19,
bestehend aus 5 groben, schönen
Zimmern mit grobem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst,
Bureau. 30378

StQa Backmauerstr. 7, 1. Et.,
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber¬
gasse 43._29805

ürar.tenftr. 3 2., 5Z .-W.m.Balk.,
Gas. ev. 3 od. 4 Z.-W., ver Okt.
Nah, pari.  30364

14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
Bad, Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt

^ru verm. Näb. va rt ._ 29806
Aovkockltr. 19, 3., bochherrsch.

5 Zlm.-Wohn. gl. od. 1. Okt.
• -z. verm. Näb. das. 30044

-anggaffe 17, schöne 8 Zim¬
mer- Wohnung, 2. Stock zu^vermieten " ' '

^drstr. 2. 5 Zimmer-Wohnung
m>t Kucke, evtl. 2X2 Zimmer
L Kucken, per 1. Okt. zu vm.
Rah bei Löffler. 1. St ., oder

-Art , im  _ 3812
' »jtleptinfl 11, Neubau, schöne

2 oimmer-Wobnung im 1. u.
^ .St. mit reickl. Zubehör.
$}Lk Ott. zu verm. Näh.
UElbst oder bei Diefenbach.

-Mbenstr. 31. 3. _3876
8. 2.. 5 Zimmer mit

2 Balkons. 2 Mansarden
m Zubehör sofort od. später

-Lvermiete»  _ 3724
13, 2. Et .. 5 3 immer=

m- allem Zubehör,
Mmarde. ver 1. Okt. zu vm.

-2Lim 8865
Molasstr 2V. 2. u. 4. St ., je

Ruh gOlMmer. mit Küche.oblenaufziig. grobem
MM :Kor - u. Hinteraarten,
D N̂ -.venn . Näh. CarlBahnbofstr. 16. 3741

k-wieMr. 14 Vdb. 2. Etage.
zjglO'Umer-Wvhnung, Bade-
ZE " . Gas vorb.. der Neu¬
is llr?"!? ^ Eend eingerichtet,od z.1 . Okt. z. verm.

fflLl . St . 3725

_J _2immer.
kS l  lcköne2 Keil. m. o.

oae Werkst, p. i . Okt. z. verm.
r 4104

-Det’n " sn’-t = Zim.-Wohnung zu
lH^ Lah . vart . 30274

rV̂ -3-3 .-W.m.Zubeh.’1 vkt. 3. verm. N. l .St . r.
30272

2 Zimmer.
Adlerstr . 2-Z.-W.. 1. St . Vdb..

gl. od. später z. verm. Blum
Wwe.. Sckacktstr. 14. 8865

Adlerstr . 13, Dachwohn., 2 Z. u.
Kuckev. sof. zu verm. 30211

Adlerstr . 36. sch. Mans .-Wobn.»
2 Z. u. K.. mtl . 10 M.  29825

Adlerstr . 37. 2 m 3 Z.-W. u.
1 beizb. Mans . z. vm. Näh.
Bdb. 1. St . r._30214

Dotzheimerstr . 101, Vdh.. tzrtsp.,
sch. 2-Zim .-W. auf sof. od. spät.
zu vm. Näh. Vdh.  1 l. 28

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.- . 280.- . 300.- und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näh. Riedstr . 19. vt. l. (29921

1 Zimmer.

Hartingstr. 5,3̂ . UÄ
sofort zu vermieten.  30

Kellerstr. 6,3 ., 1 Zimmer , Küche,
u. Keller zu vermieten . 30286

Steing . 12. 1Z . u.K.15 M.m.a.al.
30227

Norkstr. 22, 1 Zim.-Wobn. m.
Mans .. Frontsv .. z. vm. 8807

leere Zimmer. 1
Wcllritzftraße 55, 3. St . l.. groß,

leeres Zimmer an anst. Pers.
sofort zu vermieten . 9109

Möbl. Zimmer
Gust.Adolfstr .6. Z.m.Balk.z.20M.

8904
Jahnstr . 38, vart . gut möbliertes

Zimmer zu verm. 30271
Karlftr . 3. 1., gut möbl. Zim. m.

od. o.Pens . v. sof. z.perm.30275

Sedanstr . 8, h &Ä
beiter schöne Schlafstelle. 25

L.88en
Schwalbachrrstr . 9. schönerLaden

mit Zubeh. zu verm. Näb. bei
Hesicmcr Bismarckr . 8. 29916

Stellen finden.-
Männliche.

Ein zuverlässiger Inn
(Flaschenbierbändl .i, mit eigenem
Fuhrwerk , kann den Alleinver¬
trieb eines erstklassigen rein
natürlichen Mineralwasiers für
Wiesbaden und Umgegend erb.
Näh. u. Nm. 622 an die Exved.
bs. Bl._ 30361

Tüchtigeaurer
suckt ver sofort 30385
Ackermann & Kies

Ba « geschLft
Griesheim a. M ., Falterstr. 23.

krankeniahror
gesucht. Dreiweidenstr . 8,1 . r .<41

Lchriftl .Nebcnerwerb d.Adres-
senarb .Prosp .grat . Intern .Adr.-
Büro . A. Schadet, Hamburg 36.
— _ J . 35

Für sof. Stell , aller Berufe
enthält die Zeitschrift Deutscher
Stellennachw . Brübl , bei Köln.

F. 249
Weibliche.

gesucht. Geschw. Meoer . 9096
Braves Mädchen tn die Lebre

aeluckt. 1734
Akademie. Kirchgaffe1 .

Zum 15. August Allcinmäbch.
gesucht. Walluferstr . 6, pt. <9112

Eine Frau zum Laden putzen
gesucht. 9106
_ Frieürichstrabe 37.  i

Tüchtige Person.
welche kochen kann, zur Aushilfe
gesucht. Schulgasse 6. 1. St . bei

rau Kobler. 30389
Tüchtiges, fleißiges Mädchen

für Sommer -Pension sofort ge¬
sucht. Mb . Kleiststr. 13, Vdh. v.
bei Müller . 9121

Stellensuchen.
Männliche.

Jg . verheir . Kutscher. 30 I ..
sucht Stellung als Herrlchafts-
kutscher od. Stellung mit Ver¬
trauensposten . Off. u. Ui. 619
an die Exved. d, Bl.  9

Jg . verheir . Kutscher. 30 I ..
sucht Stellung als Hcrrfchafts-
kutscher od. Stellung mit Ver¬
trauensposten . Off. u. Ui. 619
a» die Erved . d. Bl._9

I «. Raun m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art. Ora»
nienstr. 21. Stb . 8. St.  4110

Bitte ! Wer gibt nerveuleib.Mann lchrMl. Heimarbeit? Off.
>, 0 . 8 . n. Marktftr. 13. 2. «27»

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst.. da
Kaution in jeder Höbe. Off. ».

l. N. 5. Postamt 1.  1513
HauSbursche sucht Ausbisse

'bern. a. Gartenarb. Wild. Oülo
Ronnenberg . Platter Str . 42.

Jg . Manu sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art. Kaut. I  g . w.
Off, u. v . Iv. bäuotvostl. 2848

%
Jg . Rann , milttärir.. s. St.

. HauSbten.. a. liebst, t. Sesck.
u erfr. Htrschgr. 4 v. r. 817

Weibliche.
Räberin bat noch Tage krei >

Ausbeff. v. Kleid, u. Büsche. («>
E. S .. Gnetsenauftr. 19, 2. r.

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blückerslratze 30,1. 2055

Tückt. Schneiderin emvf. sil
in u. a. d. Hause, Tag 2 ..
8819_ Grabenstr . 26. 3.

Schneiderin s. Arb. Svez . .
Knat nanz.. Kind.» u. HauSkl.
Blöcke rffrabe 7. vt._4029

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
205 Rlsichersir. 30. 1.

Büglerin sucht noch Privat»
kunden außer dem Hauke. Dod-
beimerstr. 122. Vdb. 1. 1157

Junge tllcht. Frau s. Monats»
stelle oder AuSbilse. 403

Bleichstr. 43. Vdb. D. r.
^Eine Frau s. morg. 9—11
MonatSltelle od. abends Laden
oder Büro »u vuven Dotz.
beimerstr. 75. Mtb. 1.  452

Eine ärztlich gevr. Masieuir
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Pilot z. Krankenpflege.
Ziegler. Neuaasie4. Htb. 3.
. Fräulein «ef. Alt. f. Besch..al. w. Br.. Laden bevor»., k. sof.

eintr. Off. u. R. H. bauvtvostl.
4757

Tückt. Mädchen sucht Kunden
1. ganze Tage , . Waschen 1395
S . Schmidt. Borksir. 6. Htb. 3. l

Friieuie nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. vtb . 1. 4636

Anst.saub.Frau f.Lad. od.Bllro
z.reinigen .jN.Wellritzstr.55.3.St .l.
_ _ 9108

Immobilien.
Kl . Geschäftshaus

— Pr . Geschäftslage — unmit¬
telbat am Kochbr., in welchem s.
Jahren gutgeh. Gesch. u. Frem-
denpens. betr., m. gering . Anz.
auf sof. od. fp. bill. z. verk. evtl,
gegen Villa zu vert ., auch ganz
zu v. Näh. Bierstadterhöhe 35.

vi erse.
Primu Wirtschaft (Nähe von

Wiesbaden) zu verkaufen. Viel
Bier und Apfelwein. Es werden
jährlich über 50 Schweine ge¬
schlachtet. Off. unter JV. ' lOO
postlagernd  Berliner Hof. 9064

Deutscher Boxer
3' |, Monat alt (Rüdes, in gute
Hände z. verk. Wellritzstr.22.2.r.

35
Unterokftz.-Rock. schw. Jackett-

anz. b. z. v. Friedrichstr . 46. 1.
9083

F . neue Damenkl. weg. Trauer
z. verk. Friedrichstr . 46,1. (9082

Ein fast neuer zweitüriger
Eisschrank sofort billig zu verk.
Westendstr. 36. 1. Et. 27

Sitz- u. Liege-Wagen mit G -
Reifen billig zu verk. 9110

Hochstättenstr. 16, Hth. 2.
Gebrauchter Sitz- und Liege¬

wagen billig zu verkaufen 46
_ Schulberg 9, 3.

Eiumachsäfler
in allen Größen und 1 Kürer-
karren zu verkaufen. 9107
Friedrichstr. 48, Weinhandlun ».

Lieh Geländerpfosten
zu Haben Feldstr. 18. Tel . 2345

Schöne Birke« ,Stangen
für Naturgeländer und Garten¬
häuser geeignet zu verkaufen
Helenenstr. 5._ 9120

2 Nickel -Erkergestelle
150 mal 30, billig zu verkaufen
Albrechtstr. 46. Hth. W. 9069

Badewannen , Gaskocher. Gas-
lamv., Glühkörper re. enorm bill.
H. Krause,  Wellritzstr . 10. 4035

Einige gebr. Fahrräder billig
<§. Stößer ,Hermännstr .l5 .(29954

Abbruch-
Materialien

wie Fenster. Türen in jeder
Größe. Abschlußtüren, Haus¬
türen . Mettlacherplatten , Svül-
steine, Bauholz u. dgl. m. 30102
Ehr . Pilgenröther . Wiesbaden,

Dotzbetmerstr. 103._
Ladeneinrichtungf. Spezerei¬

einrichtung billig zu verk. (40
Kaiser-Friedrich-Ring 38, Tor.

2 vollst. Betten 25u .40M .z.vk.
Sonnenberg , Jungferngarten 4.

9093
Fast neuer Küchenichr. 16 Mk..

sowie ein Kleiderschrankb. Rau,
Blückerstrabe 5. 9099

Herrschaftsmöbel : 8 Betten,
6Kleider-, 7 Küchenschr., 4Vertik .,
5 Diwans . Schreibt., Bücherschr..
Tische, 60 Stühle , 4 Waschkomm,
(gut erhalten ! spottbillig. 30148

Adlerstr. 53, Hth. vart.
Gebr. Möbel b.z.v.Steing .12,1.

30227
Kleider- und Spiegelschränke.

Waschtisch. Nachttische. Sofa.
Äuszieh- u. andere Tiscke. Glas¬
schränke, Kommode, Flurständer.
Adolfsallec 6. 9105

Weg.Platzmang .pol.Kommode
zu verk., fast neu, Preis 20 Mk.
Hasengarten, Mainzerstrabe.
Burgheim._42

Bettstelle mit Svrungrabmcn
zu verk. Adlerstr. 28.  9111

Gut erhaltene , zweischläfrige
Bettstelle für 5 Mk. zu verk. (43

Friedrichstr. 44, Stb . Dach.

Kaufgesuche.
Suche Pony
1.30—1,40 Meter hoch mit Park¬
wagen oder Dog-cart zu kaufen.
Zahle jedoch keine Lurusvreise
Offerten unter Ut. 627 an die
Expedition dieses Bl . 30383

1 Aktenschrank,
1 Herrenschreibtiscli

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off. u. Nl. 621 an d. Exp. d. Bl.

9080
Zu kauf, ges. : Feilkloben, kl.

Engländer , Reibahle, Zünd-
Akkumulator etc. Offert, unter
Rv. 625 a. d. Erv. b. Bl . 44
G°br. Zitner
Hcrmannstr . 16, 1. b. Fischer.

Unterricht.
Student erteilt in allen Gom-

naffal -Fächcrn Unterricht oder
übernimmt die Aufsichtd. Schul
arbeiten eines Knaben.

Offerten unter Uv. 628 an die
Erved . ö. Bl._30388

Verloren.
Mei lokeri ff- Brillant vor«Vwituieu etntgen Tagen,
Gegen gute Belohn, abzugeben
Blückerstr . 26,  vart . l. 9113

Kanarienvogel
entflogen. Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei 9122

Bernstein , Kirchgaffe 51.

Heiratsgesuche.
Aristokrat!

Baron .Ende 20., ohne Schulden
sucht reiche Dame zwecks Ehe.
Vermittlung von Eltern und
Vormund angenehm. Strengste
Diskret , gegeben und verlangt.
Briefe u. Uu. 626 an die Exved.
bs. Bl . 9117

Ingenieur,
29 Jahre alt . evang., wünscht
mit junger , vermögender Dame
zwecks späterer Heirat in Brief¬
wechsel zu treten . Junge , kin¬
derlose Witwe nicht ausgeschl.

Offerten u. No. R. 607 hauvt-
yostl. Karlsruhe i. 18. erb. 30384

Verschiedenes.
Wer liefert Drucksachen auf

Gegenrechnung ? Off. u. No. 624
an die Exved. d. Bl . 29776

Ltleine frische—Eier—
Stück 5 Pfg.,

25 Stück Mk. l .ÄO Pfg.
Große Schmutz-— Eier —

Stück 5 ',. Pfg.,
10 Stück 53 Pfg.Bruch-Eier

Stück 5 Pfg.,
. 10 Stück 45  Pfg .,

Ausschlag-Eier
per Tasse ( '/,  Schoppen)

20 Pfg. 30352

J. Hornun <j&Co.,
3 Rödcrstratze 3

Hauptgeschäft: Hellmundstr. 41.

Niederlage
Hermann Kriens
Oberlahnstem.

Z. 30
Spezialität:

Hnmmerfleisch,
hochfeinste Qualität , empfiehlt

H. Scliamp, 29B45
Tel . 2296. — Dotzheimerstr. 65.

Pflaumen
(schöne große Gartcnpflauman)

10 Pfund 90 Pfg .,
prima Kock- n . Tafrlbiernen

per Pfund 15 Pfg.
Mart ! » Hattemer,

Rheinttratze 83 . A
Theodor Schmidt , §

Lnxemburgstratze 3 . 05
Reise!Für die

Kaiser¬
in upee -
Hand -u.
Schiffs-
in gut . ausprobiert .Qualitäten

k,u b5» e sle Neugasse 22.
29776

Koffer
Erfinder,

erst lesen, dann anmelden,
Broschüre 30349

PATENT
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch Patent - u. Techn.
Büro Conrad Köchlins,
Sachverst ., Mainz,  Bahnhof¬
strasse 3, Tel. 2754.

Dr. med. Babucke Special -Arzt«
Weisbrod & Witwitzky, speciell für

Hauf-u.Geschlechtsieiden
Harnrölirenerkranknngen .Ausflüsse ,Syphilis
vorzeitige Manncwchwäche.  Frauenleiden.

Frankfurt a . lNI. “ H»"pt£2h»i.of:
Schmerzloses rasches Heilverfahren  ohne Quecksilber.
Kasche Heilungen nach JBhrlich -Hata 606 . (Z7
(Nach Professor Ehrlich genügt eine einmalige Ein-

spritzung mit Salvargan zur Heilung der Syphilis.)

Sprechstunde ^ l^- ^ unc^ - ^ Uhr^ onntagsl ^ ^ ^ Jh^

ohne Operation . — In geeigneten
Fällen nach Thure -Brand.Frauenleiden

Nervenleiden , Ä ’sT'
Nervenschwäche
Magen-und Darmkrankheiten,
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumatismus , rSu 'Ä,™
Geschlechtskrankheiten,

rna behandelt ohne Bernfsslörnng mit Erfolg
—W üialech ’s Kuranstalt .,Carolus “ ,
WWW Kaiser Friedrich -Ring 92 29900

■ Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf., Elektros
IN therapie, Homöop., Hypn,, Sugg., Magnetismuseto.

Sprechstunden : Wochent 10—12 u. 3—8 Uhr,

Wir verteilen in der Heiße« Jahreszeit
in der Zeit von Ende Juli bis Ende August

60 « « « psd.
faure Erfrifchungsbonbous

gleich 6 Waggonladungen

qrcifis
in unseren bislang eröffneten

Filialen
> und zwar erhält jeder Kunde

beim Einkäufe von Mk . 1.— 1/ i  Pfund Bonbons gratis

n
m

? •“ ** V,
N W 3/4 ff
lt ff 4 .-»- 1 n

// tt
n

tt n
tt

gegen Rückgabe des endftehenden

Gutscheins
Wir verkaufen in unserer hiesigen Fabrikniederlage unsere
nachstehenden in eigenen Werken hergestellten und ge¬
packten Waren zu Fabrikpreisen direkt an die Verbraucher.

Übels Ess -Schokolade
in den verschiedensten Packungen-
von 70 Psg . bis Mk . 4 pro Pfund.

Abels Kakaopulver
von 80 Pfg . bis Mk . 2 -40 pro Pfund.

Übels Koch-Schokolade
von 80 Pfg . bis Mk . 1.20 pro Pfund.

Übels Pralinen
von 60 Pfg . bis Mk . 5 .— pro Pfund.

flbels Bonbons
von 40 Pfg . bis Mk . 1 — pro Pfund.

flbels Tee -Mischungen
von Mk. 1.60 bis Mk . 6 .-~ pro Pfund.

flbels Kaffee
von Mk. 1.40 bis Mk . 1.80 pro Pfund.

flbels Malzkaffee
25 Pfg . pro Pfund.

Verlangen Sie Gratisproben von Abels Kakao
in «nserer Fabrikniederlage.

Übels  Schokolade-Werke
Fabrikniederlage:

Wiesbaden
StitdtQafie  70.

30387
&
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Cclitti; rwsits ksirat.
Roman von ü . ^ e i c h e r t.

(9. Fortsetzung) . (Nachdruck verboten).
„Mamachen , ich möchte dich mit Brodens

bekannt machen, " flüsterte er seiner Mutter
zu . «es liegt mir viel daran , daß der Ver¬
kehr zwischen unseren Häusern angebahnt
»irö , ich will so wie so in diesen Tagen mit
Edith der Stute wegen — nach Schönau fah¬
ren, besser die Bekanntschaft ist dann schon
eingeleitet . Benno kennst du ja schon, aber
wo er nur geblieben ist, bei diesem Gedränge
verliert man sich alle Augenblicke ."

„Herr Broden kaufte Blumen , „sehen
Sie dort , bei Fräulein Heim , aber mit so
«uster Miene, " Lora lachte fröhlich auf,
„wie drollig das aussieht !"

„Lachen Sie nicht , gnädiges ' Fräulein,
wer mit der Blumensprache vertraut ist, muß
wägen , wenn er die Kinder Floras kauft,
wer weiß , wem er sie zugeöacht hat ."

„Da sehen Sie schon wem , seinen Schwe¬
stern bringt er sie, nur eine Rose behält er in
der Hand , eine glutrote — die . bekommt spä¬
ter die Herzensdame ."

Sie batten endlich einen freien Platz
gefunden , an dem sie sich niederlassen konn¬
ten. Um sie wogte die bunte Menge in
lauter Fröhlichkeit , in jeder Miene las man
Zufriedenheit mit dem Arrangement.

„Sie bleiben doch zum Tanz , mein gnä¬
diges Fräulein, " wandte sich Bodo an Lora.

Sie nickte.
„Darf ich mir erlauben , Sie zur ersten

Quadrille zu bitten ?"
„Bedaure , ist schon besetzt !"
„Und die zweite ?"
„Desgleichen !"
„Und der Kotillon ?"
„Na , der doch erst recht !" sagte sie lachend,

„nur noch einen Walzer habe ich, wenn Sie
den wollen ?"

Er verbeugte sich.

„Sieh , sieh, die kleine Lehrerin und so ver¬
griffen , mutz doch anderer Leute Geschmack
auch sein.

Gegen elf war Ausverkauf auf allen Ti¬
schen, der Saal leerte sich nun schnell . Ein
Teil des Publikums ging nach Hanse und
die ans den Tanz reflektierenden hatten sich
mcistensteils , bis der Saal in Ordnung ge¬
bracht sein würde , in die Nebenräume ver
zogen , um dort zu speisen.

Brodens und Ärnstcdts machten eine
muntere Tafelrunde aus , die Voraussetzung
Bennos , daß seine Angehörigen die neue
Bekanntschaft mit Freuden begrüßen wür¬
den , schien sich schon in erster Stunde zu
verwirklichen . Der alte Herr glänzte vor
Vergnügen , und nur das Brautpaar hielt
sich etwas reserviert , vielleicht hatte es auch
nur den Anschein , daß sie viel mit sich selbst
beschäftigt waren.

Bodo saß zwischen Eveline Broden und
Lora , bemüht , seine Aufmerksamkeit beiden
gleich zukommen zu lassen . Fraglos reüssierte
er mehr bei Eveline . Das blasse , für ge¬
wöhnlich stille Mädchen wurde durch seine
Munterkeit sichtlich angesteckt und ließ sich
seine Galanterie nicht ungern gefallen . Sie
war sehr blond und unbedeutend , wie sich
Bodo sagte , nicht nach seinem Geschmack,
aber sie schien an ihm großen Gefallen zu
finden und um diesen Vorteil nicht auszu¬
nützen , dazu war Bodo doch viel zu eitel.
Mit seiner zweiten Nachbarin kam er nicht
recht vorwärts , sie war sehr liebenswürdig,
beteiligte sich an der allgemeinen Unterhal¬
tung , war aber sichtlich zerstreut , seit sich der
Speisesaal gefüllt hatte und die Tische rings¬
um eingenommen worden waren.

Edith hatte die beiden Brodens neben sich,
sie sprühte vor Lebhaftigkeit . Der alte Herr,
sehr gesprächig , erschöpfte sich in Liebenswür¬
digkeiten gegen die junge Frau , die von ihr
scherzend cntgegcngenommen und erwidert
wurden . Sie hatte ein leichtes Gewebe um
die entblößten Schultern geschlungen , durch¬
sichtig und duftig hob es das Phantastische

der Kleidung nur noch mehr und erfüllte
doch den Zweck, in dem kühleren Raum vor
Erkältung zu schützen.

„Ein örillantes Arrangement heute
abend, " wiederholte Broden senior zum so
und so vielten Male und hob das gefüllte
Champagnerglas wieder an die Lippen , „ganz
brillant , und daß es mir zu Ihrer werten
Bekanntschaft verholfen hat , meine Damen,"
er verbeugte sich galant ringsum , „bringt
mein Entzücken über dasselbe zum Kulmi¬
nationspunkt . Auf fröhliches Fortgedeihen
der neuen Freundschaft stoben Sie mit mir
an , meine Damen , Herr Leutnant ! Und
Ihren Herrn Gemahl , meine gnädige Frau,
den sichere ich mir in den nächsten Tagen,
sein Ruf wächst stetig und mein liebes Frau¬
chen will unter der Behandlung unseres alten
Nentwich gar nicht mehr recht auf die Füße
kommen ."

„Ach ja , Pavachcn, " ließ sich Eveline ver¬
nehmen , „tu 's doch recht bald , Roderichs sind
entzückt von ihm , und solch interessanter
Mann soll es sein , ist cs so, gnädige Frau ?"
wandte sie sich naiv an Edith.

Es entstand allgemeine Heiterkeit nach
der Frage.

„Ach, du Landgüssel !" schalt der Vater la¬
chend. „fragt dieses Kind die Gattin , ob der
Herr Gemahl interessant sei ! Natürlich ist er
es , muß es sein , würde sonst die schöne Frau
ihn erkoren haben ? Klären Sie sie doch ein¬
mal darüber auf , gnädige Frau !"

Edith zögerte mit der Antwort . Sie griff
nach der glutroten Rose , die neben ihrem
Teller lag , sog ihren Duft ein und drehte
sie dann spielend zwischen den Fingern.

„Nun ?", drängte Eveline.
«Das sind internste Herzensangelegenhei¬

ten , mein Fräulein , die plaudert man nicht
aus . und täte ich es — was hätten Sie von
solch subjektivem Urteil ?"

„Da hast du 's , meine Tochter ." lachte Bro¬
den . „die geborenen Philosophen sind die
Frauen , wenn 's heißt , sich aus der Affäre zu
ziehen . Du sollst Gelegenheit haben , den

Herrn Doktor kennen zu lernen , mein Kind,
dann bilde dir selbst ein Urteil , ob er inter¬
essant ist oder nicht . Nur nicht verlieben,
sonst gibt 's ein weibliches Duell !"

„Wird nicht so schlimm sein, " wehrte
Edith ab , „ich habe das denkbar günstigste
Temperament für eines Doktors Frau,
Eifersucht ist mir fremd . Verlieben Sie sich
immerhin in ihn , Fräulein Eveline . es
würde mir Spaß machen , zu sehen , wie er
uch dabei benimmt ."

„Nun wollen wir ihn aber mal gleich hoch
leben lassen, " ermahnte Broden , der jeden
Anlaß , die Gläser zu füllen , mit Wonne er¬
griff . „Aber in die Aügen sehen , meine gnä¬
dige Frau , so hat der Trinkspruch erst die
rechte Weihe . Und du . Benno , was duckmäu-
serst du denn heute ? Ist doch sonst deine Art
nicht ! Stoß ' an , mein Junge , und sei fidel,
so tung kommen wir nicht mehr zusammen ."

Die Gläser klangen aneinander , zuletzt
stieß Edith mit Benno an . Es war ein merk¬
würdig ernster , prüfender Blick , der ihre
glänzenden Augen dabei traf — es lag
Frage und Abwehr zugleich darin . Sie
wandte sich schnell ab, von ungefähr ließ sie
ihre Blick über die entfernteren Tische schwei¬
fen , einen Moment nur — jähes Rot flog
über ihr weißes Gesicht, heftig verwirrt setzte
sie ihr Glas nieder.

Bennos Blick hatte sie ausweichcn wollen
und von dort drüben hatte sie einer getrof¬
fen , ein verächtlicher , wegwerfender . Zorn
und Unbehagen stiegen zugleich in ihr auf.
Drüben saß Leutnant Wittich mit einigen
Kameraden . Sie hatte an dem Mann einen
unerbittlichen Feind , das wußte sie, er hatte
auf Treue und Glauben für Wahrheit gehal¬
ten , was ihr nur leichtfertige Tändelei gewe¬
sen und schließlich herzlich langweilig gewor¬
den war — aber daß er sie so anhaltend mit
seiner Verachtung strafte , das fing an , unbe¬
quem zu werden . Ob 's nur Zorn gegen
sie in ihm war , oder ob er sie doch noch
liebte und die Hoffnungslosigkeit seiner
Neigung maskierte ? (Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2. Aug . Der gestern a» den West-
börstn in der Kursentwickelung stärker zu Tage
getretenen Nervosität in der Beurteilung der Ma-
rokkoanlegenheit, die auch schon an der Frank¬
furter Abendbörse zu Kursrückgängen geführt hat,
konnte sich die hiesige Börse nicht entziehen . Da
anscheinend die Provinz auch in ziemlichem Um¬
fange Verkauisaufträge »ach hier gelegt hatte,
setzten namentlich Montan - , zum Teil auch Elek¬
trizitätsaktien m  niedrigeren Kursen ein . Auf
der anderen Seite war aber auch nicht zu ver¬
kennen, daß die Kurse, wie beispielsweise auf dem
Bankenmarkte, sich ziemlich gut zu behaupten ver¬
mochten. Die Verstimmung über die Ungewißheit
des Ausgangs der schwebenden Verhandlungen
wegen Marokkos , äußerte sich daher keineswegs
in scharfen Kursrückgängen , sondern fand ihren
Ausdruck nur in einer starken Zurückhaltung vom
Geschäft. Bald nach den ersten Umsätzen zeigten
sich auf Meldungen , nach welchen die französischen
Zeitungen die Marokkoaffäre in wesentlich ruhi¬
gerem Tone behandelten und auf bessere Londoner
Kurse Ansätze zu einer Befestigung , so baß na¬
mentlich am Mvntanmarkte die Kurse von ihrem
anfänglichen Tiefstand etwas hereinzubringen
vermochten. Das Charakteristikum des heutigen
Verkehrs war aber ausgesprochene Geschäfts-
mtlufi ; sie blieb auch weiterhin bestehen!. Die
Kursrückgänge betrugen für die führenden Werte
des Montaiimarktes über 1 Prozent : sitr Elektri¬
zitätswerte hielten sie sich mit Ausnahme von
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen und
Licht und Kraft unter 1 Prozent.

_ Leicht gedrückt waren auch Schiffahrtsaktien,
stärker Dvnamit -Trust . Bon Vcrkehrswerten
büßten Kanada im Einklang mit Newvork 1 Proz.
ein, auch Schantungbahn waren stärker rück¬
gängig; eine Ausnahme auf diesem Gebiete mach¬
ten Warschau-Wiener , die ihren Kursstand weiter
wm3 Prozent aufzubessern vermochten. Tägliches
Geld 3 Prozent.

. $ ***. späteren Verlaufe unterlagen die Kurse
teilweise erneuten Abschwächnn"- n. Auch 1903er

Berliner Börse,

Reichsanleihe bröckelte im Ultimoverkehr ab.
Sonst blieb aber die Geschäftsstille , vorherr¬
schend. Der Kassamarkt der Jndnstrieiverte ivar
zumeist schwächer, namentlich Zuckerfabriken auf
den mißlichen Stand der Rübetipslanze » .

Privat -Diskont VA  Prozent.
Frankfurt n. M .» 2. Aug . Kurse von 1 K bis

2% Uhr. Kreditaktien 207%. Diskonto-Komm.
— . Dresdner Bank 158H a %,

Staatsbabn 159K . Lombarden —.—. Balti¬
more 108 -i . Soutb Westafrica 175%.

Gelsenkirchner 202.— a 201K . Phönix 260 .—.
Frankfurt a. M ., 2. Aug . Abend -Börse.
Kreditaktien 2071 » b. Diskonto -Komm. 188%

bez. Dresdner Bank 1581» 6. Mitteldeutsche Kre¬
ditbank 122.60 b. Handelsgesellschaft 17034 b.
Oesterr .-Ung. Bank 140.— b.

Staatsbabn 15!)K, b. Lombarden 23% ,b. Bal¬
timore u, Obio l06 A [i . Lloyd 96% b. Paketfahrt
134 a % b. South Westafrica 1763-1 b.

3vroz . Portugiesen 1. Ser . 66.— b., do. 3. Ser.
68.20  b.

Phönix 260.— a 258% b. Sicgener Eisen¬
werke 195.— b. Kunstseide- 115.— b. Pockorny u.
Wittekind 162.— b. Voigt n . Hässner 186 .— b.
Motor Oberursel 130.— b. Brauerei Eichbaum
127 .40 b. Brauerei Schösferbof 108 .— b. Höchster
549 .25 b. Sebetbeanstalt 790.— b. Elektr . Berg¬
mann 240.20 b. Schuckert 10834 b. Wayß u. Frey¬
tag 167.40 b.

»

Paris , 2. Aug . Auch heute war die Tendenz
matt , da die Erörterungen der politischen Lage
andauernd die Stimmung nachteilig beeinflussen.
Nach träger Eröffnung des Verkehrs , wobei be¬
sonders russische Fonds niedriger einsetzten , blieb
später bei anhaltender Lustlosigkeit die Geschäfts¬
stille vorherrschend. Französische Rente konnte
den Kursstand ziemlich behaupten . Zum Schluß
war die Gruiidstimmung etwas gebessert.

Messen und Märkte.
Limburg , 2. Aug . (Fruchtmarkt. ) Roter

Weizen (nassauischer) 17, weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten ) 16.50, Korn 12.25 und 12,
Hafer 9. Kartoffeln 10—12. all - * m-o Malter.

Vichy of -Marktbericht. Austrieb : Ochsen 59 , Bullen 18. Kühe und Färsen 139,Kälber 623,
Schafe 53, Schweine 1420.

Amtliche Notierung vom 31. Juli ds . IS.

&

*5

<* ■

a» bollfleischige, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes , die
noch nicht gezogen haben (ungejochl) . . . .

d> vollfleischige, ausgemästete, im Alter von 4—7 Jahren
- ! junge , fleischige, nicht ausgemästete u. älter«, ausgemästet«
4) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .

a> bollfleischige, ausgewachsene, höchst. Schl- chtwert-S. . .
b> vollfleifchige, jüngere . .
0/ mäßig genährte jüngere und gut genährt « älter «, . .

«> vollflcischige ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwerteS,
b) voll fl. ausgem. Kühe höchst. Schlachtw. bis zu 7 Jahren,

äll . ausgem , Kühe u. wenig gut entw. jg. Kühe n. Färsen,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen:

Gering genährtes Jungvieh ( Fresser) ; . . . . . .

®> Dovvellender , feinste Mast, . . . . . . . . . .
di feinst- ÜNasttälber.
o mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . . . . . .
4) geringere Mast, und gute Saugkälber
e> geringer« Saugkälber : . ,

a) Mastlämmer und jüngere Wasthammel. . . . . . .
b) älter« Maschammel, geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte jung« Schaf- . . . . , . . , .
c ) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Dierzschase) . .
4 , Mastlämmer . . .
e) geringere Lämmer und Schaf« . . . . . . .

3'reiS oro '.09 D unh
L.vcnd- | Schlachl-

gkw chtpstn- -̂di-

AOgnst 1911.

a> bollfleischige Schweine vis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) bollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, .
c> bollfleischige Schweine über 2% Zentner Lebendgewicht,
4) Fcttschwein« über 3 Zentner ««bendgewicht,.
e) fleischige Schwein« unter 2 ZenMer Lebendgewicht . , .
k> unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Tcnd  c n z:  Großvieh : Ueber stand. Mittleres Geschäft. Kälber geräumt. Schweine langsam geräumt.
Es wurden am 31. Just cr, Schweine verkauft : 85 Mk. 70 Stück 64 Mk 181 Stück U fi2 M

20  Stück. 61 Mk- 45 Stück. 60 Mk. lö Stück, 59 Mk. 6 Stück, 57 Mk 4 Stück, 54 Mk 2 Stüch
Die PreiSt »» tter « n - - .« ommtfst - n Wiesbaden.
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Der fc and Wirt.
Förderung-er Rindviehzucht

im Landkreise Wiesbaden.
Eine mit dem 28. Juli in Kraft getretene

Polizeiverordnung  für den Land¬
kreis Wiesbaden bezweckt die Förderung der
Rindviehzucht. Dieser Verordnung zufolge
darf der Besitzer eines Zuchtstieres diesen zum
Decken fremden Viehes nur dann zulassen,
wenn der Stier durch das ,,S cha u a m t als
zu diesem Zwecke tauglich anerkannt worden
ist. Das Schauamt besteht aus dem Landrat,
dem Kreistierarzt und zwei von dem Kreis-
ausschusse auf je 3 Jahre SU wählende Mit¬
glieder . Der Landwirtschaftskammer ist das
Recht zuqestanden, in das Schauamt aus
eigene Kosten einen Sachverständigen zu ent¬
senden. auch kann das Schauamt weitere ge¬
eignete Sachverständige zu den Verhandlun¬
gen hinzuziehen. Die Tiere werden zwecks
der Körung an bestimmte Orte gebracht, doch
kann die Körung auch auf den betreffenden
Gehöften geschehen. Die angekörten Stiere
werden entsprechend gekennzeichnet, ebenso
erhalten die abgekörtcn Tiere entsprechende
unvertilgbare Zeichen. Die entgegen den
Bestimmungen ersolgte Verwendung eine-,
Zuchtstieres zieht sowohl für den Stier-
Halter, als auch für den Eigentümer der Kuh
Strafen in Höhe von 5—80 M nach sich.

Diese Verordnung enthält außerdem Be
stimmungen, wonach daS Decken der Kühe
durch abgekörte bezw. nicht angekörte Stiere
vermieden werden soll. Der Kreisausschuß
hat als Mitglieder des Schauamtes die Land¬
wirte Karl Ruf II -Wildsachsen und Jakob
Heinrich Bücher (und zu deren Stellver
tretern die Landwirte Wilhelm Winter
menet I-Rantbach und Wilhelm Hrch. Karl

Kahl II -Massenheim) gewählt. Die Mitglie¬
der des Schauamtes , der Kreistierarzt und
die Sachverständigen erhalten für die Abhal¬
tung des Körgeschäftes Tagegelder und
Reisekosten aus der Kreiskommunalkasse.
Für die An- bezw- Abkörung eines Stiere»
hat der Stierhalter eine Gebühr von 3 Jl
an die Kreis -Kommunalkasse zu entrichten-

Weinbau und Uellerwirtschast.
Das Umschlagen oder Brechen der Weine

in eine der gefährlichsten Weinkrankheiten,
weil, wenn einmal ein Wein richtig umge¬
schlagen ist, eine Wiederherstellung desselben
unmöglich ist. Nach den Ermittelungen Pa¬
steurs hat man es auch bei dieser Krankheit
mit der Tätigkeit von Bakterien zu tun , me
dem Weine einen ausgesprochenen Fäulnis¬
geruch verleihen . Meistens tritt die Krank¬
heit bei kleinen, alkohol- und säurearmen
Weinen, die zu lange auf der Hefe gelegen
haben, ein, was für uns eine Mahnung sein
sollte, mit dem Abstechen solcher geringen
Weine nicht zu lange zu warten . Auch das
Versetzen von älteren überzuckerten Weinen
mit Trubhefe zur Erneuerung der Gärung
kann leicht ein Umschlagen oder Brechen ber-
beiführen . Eine unvorsichtige Lese, besonders
bei roten Trauben , kann die Ursache für ent
späteres Brechen des erzielten Weines wer
den.

Der Weiustock braucht verhältnismäßig
nur wenig Phosphorsäure . Trotz dieses ge¬
ringen Bedürfnisses werden mit Phosphor
säurehaltigen Düngemitteln in bezug au
Reife, Traubenqualität und Widerstands¬
fähigkeit gegen Krankheiten beste Erfolge
erzielt . Es hat sich, nach den Untersuchun¬
gen von Paturel , auch gezeigt, daß ein Zu¬
sammenhang zwischen dem Phosphorsäure-
gehalt und der Qualität der Weine besteht
und daß durch Phosphorsäuredüngungen die
Haltbarkeit der Weine erhöht wird.

3m Obstgarten.
Aepsel und Birnen beim Ausbewahren vor

Eiuschruurpsen zu schützen. Sorten , welche
sehr zum Einschrumpfen geneigt stnd, werden
schichtweise in Gefäße gelegt, trockene -Liren,
Sand und dergleichen dazwischen gebracht
und die Gefäße alsdann an einem kühlen,
trockenen und frostfreien Orte ausgestellt.

Das Bespritzen der tragenden Obstbaume
des Morgens mit Regenwasser wirkt ausge¬
zeichnet. noch besser, wenn man dem Wasser
auf 100 Liter ein Kilogramm Eisenvitriol
beimischt: die Früchte und das Laub wer¬
den dadurch gestärkt, größer und glanzender.

Kalkanstrich an Obstbäumen hat keine
nachteiligen Folgen für den Baum , wie hier
und da behauptet wird . Durch Bestreichen
der Stämme mit Kalk erhalten diese eine
glatte Rinde , welche den Baum lebensfähiger
macht als eine rissige, aufgesprungene . Eine
glatte Rinde beherbergt weniger Ungeziefer
und schützt außerdem den Baum vor Frost¬
gefahr. Das Anstreichen der Stamme mit
Kalk kann somit nur empfohlen werden.

3m Stalle.
Einfaches Schutzmittel gegen Bremsen¬

stiche. In neuerer Zeit hat man gefunden
daß eine Salbe aus 1—iVi Antimonium und
100 Teilen Schweinfett oder Vaselin bereitet,
Rindern , Pferden usw, reichlich eingerieben,
unfehlbar vor Bremsenstichen schützt. Anti¬
monium und Vaselin liefert jeder Apotheker.
Landwirte und alle Pferdebesitzer sollten in
den heißen Sommertagen dieses einfache Mit¬
tel bei ihren Tieren anwenden.

Stutzige, bösartige Pferde können oft durch
richtige Behandlung und sachliches Vorgehen
zum Gehorsam gebracht werden . Ein Prak¬
tiker empsiehlt, dem stutzigen Pferd ein, mit
Petersilieuöl getränktes Tuch vor die Nüstern
zu halten . Durch das Einatmen des sich ver-
flüchtenden Oeles wird das Pferd ruhig und

läßt sich den Kappzaum und die Rüstung
anschirren. Eine mehrmalig« Anwendung
dieses Mittels soll dauernden Erfolg haben.
Jedenfalls ist bei der Unschädlichkeit dieses
Mittels ein Versuch empfehlenswert.

Durchnäßter Klee, der während eines
Regens geschnitten wurde , soll erst vorher
auf einem Lattenrost zum Abtrockuen ausge.
breitet werden und alsdann zur Versütte.
rung gelangen. Wird nasser Klee versiit-
tert , so empfiehlt es sich, diesen mit Kleie z«
vermischen und nur in kleinen Mengen zu
verabfolgen. Bei der Kleefütterung ist di«
Regel zu beachten, niemals große Menge«
auf einmal vorzuschütten, sondern das
Futter öfter in kleinen Quantitäten zu vrr<
absolgcnl - - - -•

flnt Bienenstand.
Aufbewahrung leerer Waben. Mi ! dem

Abnehmen der Volksstärke im Spätsommer
werden immer mehr Waben entbehrlich und
sollen den Stöcken entnommen werden . Da
eine ausgebaute , nicht zu alte Wabe für den
rationellen Bienenzüchter den zwanzigfachen
Wert hat. als das in ihr enthaltene Rein-
wachs, so soll man auf Wachsgewinnung
durch Einschmelzung der Waben so lange
gerne verzichten, bis man einen solchen Vor¬
rat erlangt hat, daß man auch bei vollen
Stöcken und guter Tracht Ueberschuß an
Rähmchen hat. Die zum Gebrauche fürs
nächste Jahr bestimmten leeren Waben solle»
in einem luftigen Behälter aufbewahrt wer¬
den, wo sie vor Motten , Mäusen und Ver¬
schimmelung gesichert find.

Ein schwaches Volk überwintert bei einem
großen Honigvorrate viel schwerer als ein
starkes bei geringem Vorräte . Daraus folgt
für den Bienenzüchter die Lehre, nur starke
Völker in den Winter zu nehmen, lbeMv. im
Herbste für genügende Vermehrung Sorge
zu tragen.

Ausstellungsräume Rheinstrasse 59
Ecke Schwalbadier Strasse.

30318

Die Hunde
verunreinigen kein Haus mehr

bei Anwendung von
Hundeschreck.

Paket 20 Pfg.
Drogerie Minor,
Sdtwalbadter- Ecke maurltiusHr.

8903

Damen -Handiaschen werden
repariert, neue Riemen u. auf-
gesrischt Hellmundftr. 36. 31

Dauer Wäsche
stet; steif bleibend

selbst waschbar
$ta$ta o 50 Pf. an
Wi>»sll>ettt»U.l.25„
flatlinuiitnl W. an.
Baeumcher&Go.,
Ecke der Langgasse und
30388» Schübenbofftrabe 1.

Bankverbindung:
Vorschuss-Verein, e. G. m. b. H.
Postscheck-Konto: Frankfurt a. M.

En detail

1^

Kohlenhandels - Gesellschaft m . b . Wiesbaden.
-  Büro und Lager : am Westbalmliof.

Niederlassungen:
Duisburg-Ruhr ort, Mannheim-Rheinau,

Offenbach a. M., Bingen.
En gros Direkte Zechenverbindungen

Wir empfehlen uns zur Lieferung allerBrennmaterialiens
Fett - und Antracitkohlen ‘in jeder Sortierung.
. . Erstklassige Koke in jeder Korngrösse . . .

Eiform - und andere Brikets.
Alles erstklassige Marken. — Lieferung erfolgt in allen Quantitäten.

Stadtreisender sofort zu Diensten. --------------- 30150
Telephon 4202.

e
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3 Soeben erschienen;

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann.
Fingerzeige kür Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

flrm SovitleIBr».,1 Bsw OMM,lonflm.

Trauringestets i. a. Grössen, Breiten u. Pr®
lagen, sowie Mattgold vorrätig
Spezialität : Fugenlose Kugetfa**
sonrlnge (aus einem Stück

gossen), Marke „Obligos“, patentamtl . gesch., berechne
Preiserhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann. .

Juwelier Herrn . Otto Bernstein)
nur 54 Kirdigasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

I » sämtlichen Sommerartikeln empfehle ich Folgendes
billig: zirka 300 Herren - und Knabenanzüge m
sehr schönen Mustern, ein Teil davon auf Roßhaar ge¬
arbeitet, welcher aus einer Gelegenheit hcrrührt, deren
regulärer Preis 15—40 Mk. ist, jetzt nur 3. 10 . 25 Mk. .
Ein Posten Hosen aus Resten geschnitten, aus prima
Stoffen, sehr gute Verarbeitung, für jede Figur passend,
werden weit unter Preis verkauft. Blusen u . Hosen

I für Knaben schon von 75 Pfg. an. Als besonderer
Gelcgcnheitskauf empfehle ich einen Posten Sommer-
joppen in Leinen und Lüster. Um damit zu räumen,
verkaufe ich einen Teil davon weit unter Herstellungspreis.
- , Bitte sich davon,n über,engen! -------
Kein Laden, ktqf Rur einige Tage. tO * Kein Laden

22  Nengasse 22 .
I. E*age . 29776

Jeder, der diese Annonce mitbringt, erhall beim
Esnkan- eines Hc-ren-Anzuges ein Geschenk

Kinder- Wäs che

die meist scharfen Geruch hat und Kranken wasche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründlich
davon befreit, desinfiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Vollkommen unacMdllch > Erhilülch nur Io Original -Pakete ».

_ nr>  Hlleinigc Fabrikanten
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF , . uch der weltberühmten

Henkels Bleich-Sodä.

Milch-
Aufschlag.
Vereinigung der Milchhändlert»«

Wiesbaden tu Umgegend,eingetr.Verein,
macht bekannt, daß vom1. August der

5choppen Milch 12 Pfg.
Der Vorstand.kostet.

9095
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Hellte wurde mir durch Absturz auf einer Hochtour mein innigstgeliebter Mann, unser

treuer Vater, Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Herr Ernst Albert
entrissen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenem

Katinka Albert
geb . van Endert.

Karersee , den 28 . Juli 1911.

Die Feuerbestattung findet Sonnabend, den 5. August , vormittags 10 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.

30368

Infolge eines Unfalles verstarb plötzlich der Vorsitzende unseres flufsichtsrafs

Herr Fabrifcbesifcer

Ernst Albert
Wiesbaden.

Der Entschlafene gehörte seit 1903 unserem Aufsichtsrate an und war seit etwa 2% fahren dessen Vorsitzender.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen hochgeschätzten freund und Berater, der mit weitem Blick, klarem Urteil und
vortrefflichen Geistesgaben für die Förderung unserer Gesellschaft stets sein Bestes eingesetzt hat.

Seine edlen Charaktereigenschaften sichern ihm ein dauerndes Andenken.

flmöneburg bei Biebricha. Rh., den1. August 1911.

Der Hufsichfsraf und Vorstand
der Chern. Werke vorm. ß. L C. Ulbert.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

sutel ? *' gestern nachmittag 1 Uhr meine liebe.
e »rau , unsere Schwester , Schwägerin und Tante

Glisadethe Zimmer
. , geb. Weimer

licĥ rM ^ ^ chwerem Leiden im 46. Lebensjahre vlötz-
' Wiesbaden, den 3. August 1811.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
i Georg Zimmer.

Hittoo'I Würdigung findet Samstag , den 3. August , nach-
! “«§ ftott4 0011  & cr  Leichenhalle des Siidsriedhoies

9123

f/iau &v  -

°yf̂ jtfajcterL>
\S&nqgcu>&eW'

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Gebern,:
Am 26 . Juli . dem Bäcker Karl , Am,28 , Juli dom Schneider Luv-

Kaiser e . S . Karl . I wiz Schäfer e. T , Emilie Erna,
Am 27. Juli dem Architekten Wilh . I

Herber e. T . Henriette . >
Aniaeb»tr»:

Kellner Josef Striegel und Marie
Hcnz hier.

Briefträger August Rascl und Eli¬
sabeth« Schäfer hier.

Taglöhner Wilhelm Ohlomacher in
Biebrich und Sopihie Metz hiier.

Spengler Johann Walsdorf und
Marie Tröstrum hier.

Modelleur Gustav Emil Gaudlitz
in Pirmasens und Anna Fürst in
Pami.

Schuhmacher Karl Behle mit Mar¬
garethe Sophie Kohl hier.

Taglöhner Friedrich Röckelein mit
Sabina Ott geb. Kipphan hier.

Fabrikarbeiter Johannes dan der
Zahn mit Elisabetha Appel in Porz.

Postassistent Georg Äieneckex mit
Lina Schardt hier.

Lagerarbeiter Anton Schneider mit
Anna Franziska Petri in Wagen.

verehelicht:
Schlosser Ernst Höhn mit Katha - , Oberkellner August Wirsina mit

* *“ ■« Jji, j ö «n£4 äwrf * m?
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KO nigllche Sdiaufplele.
Bis 18. Huguftcr . bleibt das
Königliche Theater Ferien halber
_ geschloffen

Residenz-Theater.
Bis zum 31. August er. bleibt das

Reiidenz-Tbeater gcschloffeu.

Vdhs -Cheater.
1Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Haus Wilbelmv.

Donnerstag 3. August
abends 8.15 Ubr:
Fräulein Doktor'

Lustspiel in 4 Auszügen von
Walther u. Stein . .

Spielleitung : Mar Ludwig.
Personen:

Wilhelm Dittrick . Seifen-
sabrikant Artbur Rbode

Amalia . seine Frau
Lina Toldte

Klara . Hennebergs Frau.
Sella Stemselü

Johanna Ella Wilbelmv
Frieda Eugenie Jakobe

(deren Töckter.i
August Henneberg. Möbel-

fabrikant Mar Ludwig
Dr . Richard Normann . Rechts¬

anwalt Adolf Willmann
Winkler sen.. Bankier

Carl Richard
Fred Winkler , sein Sohn

Ottomar Bloß
Gustav Rauke. Lehnunge bet .

Henneberg Jlka Martini
Minna . Dienstmädchen bei

Dittrich Mara . Samm
Ern Schutzmann A. Makoiviak

Ort der Handlung : Berlin,
"eit : Gegenwart.
Fe gegen 11 Ubr.
Freitag 4. August
bends 8.15 Ubr:

Buschlielel._
WaIhalla=Theater.

Dir : H. Norbert.
Overetten -Svielzeit.

Donnerstag . 3. August
abends 8 Ubr:

Das Pupvenmad l.
Freitag . 4. August
abends 8 Ubr:

Das Muffkantenmäbel.

Vonder Reisezarück.
Dr. B. Salfeld
Wilhelmstrasse 18.

_ 30355

Straßenbahn.
Wegen des Umbaues der Wil»

helmstrabe können die Wagen
der Linie 4 nachmittags von 6
bis 8 Uhr nicht durch die Wil¬
helmstraße geführt werden, des¬
gleichen die Wagen der Linie 5
von 3 bis 8 Ubr. D . 43

Die Linie 4 iäl rt deshalb bis
auf weiteres ständig b. Bahnhof.
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Frankfnrter Lolaä 3 Mark

Düsseldorfer
bole so vlg., ll KokeSMk.

Hauptgewinne:
15000 , 10000

5000 etc.
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IIS ZU
freltsg , 4 . An gast,

vormittags 11 Uhr:
Konzort d. etiidt. Kurorehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette .Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

2. 500000 Teufel , Polonaise
F. Hoffmann

3. Kriegers Gebet Fr . Lachner
4. „Kennst du mich“, Walzer

Joh . Strauss
5. Phantasie ans der Oper

Preziosa “ C. M. v, Weber
6,Zur Parade , Marsch

E. Wemheuer.
Wagen -Ausflug
3,30 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4.30Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

1. Durch Kampf zum Sieg,
Marsch Frz . v. Blon

2. Ouvertüre zur Oper .Norma“
V. Bellini

3.Loreley - Paraphrase
Neswadba

4. Intioduction und Gebet aus
der Op. „Kienzi* R. Wagner

5. Meeresstille und glückliche
Fahrt , Konzert -Ouverture

F. Mendelssohn
6. Solvejg’s Lied a. d. „IL Peer

Gynt -Suite * E . Grieg
7. 1. Finale aus der Oper »Don

Juan “ W. A. Mozart
8. Bosen aus dem Süden, Walzer

Joh. Strauss.
Abends 8.80 Ubr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu »Prometheus*

L. v. Beethoven
2. Aufforderung znm Tanz,

Rondo C. M. v.Weber-Berlioz
3. Largo in Fisrdur für Streich-

Orchester Jos. Haydn
4. Tb ree Dances from the music

to Henry VIII . E. German
a) Morris Dance, b) Shepherds
Dance , c) Torch Dance.

5. Zwei Motive ans der Oper
nBouvenutoCellini“H.Berlioz

6. Friedensfeier , Fest -Ooverture
C, Reinecke

7. Phantasie aus der Oper
.Traviata “ G. Verdi

8. In Kompagniefront, MarschJ. Lehnhardt.
Städt . Kurverwaltung.nnnn

J Qtacoan Kirchgasse 51,>Olabb Jil, Wellritzstr. 7,
Telephon 3372.

Rad . Stassen , Bahnhof¬
strasse 4. — Telephon 20 .'1.

zrauen-
Zchönheit

verleiht ein rosiges, fügend irisches
Antlitz u. ein reiner, zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul
a St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammctwcich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Slpoth .;Bismarck >Apoth.
Ltto Lilie ; Wilhelm Machcn-
heimer ; Fcrd . Alexi ; A.Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Ehr . Tauber ; C. W . Poths
Nächst . ; H. flioos Nachs ; Ed.
Brecher ; Reinh . Göltet ; PH.
Rumpf ; W . Gräfe ; Bruno

Racke Hugo Alter;
in Atzmannöhansen : C Eigler

Ed ^iweiss-
Creme 2.50 und 1.50, Edel¬
weiß-Seife 1.— und 0.60 der
Schönbeits-Cröme der elUiant.
Welt. Nur eckt von Frz . Kulm.
Kroneu-Pars ., Nürnberg . Ster

Apotb.. Drog . u. Pars . 28796

in großer AuZ-
M Jy  wähl. Nepara-

turcn billigst-

H. Theis, Uhrmacher,
Moritzstratze 1. 129953

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lieh
vreiswert u.z. günstig-ZahlungS-
bebingungen PH. LautH, Äaldflr.
50. Vertreter der Apparatebau,
anitalt Ludwigsburg . G.m.H.b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.768o

JlßlßQcß
II

Freqnen » Itlü : I
ca . 20500.

Kurort u.
_ _ _ Ostseebad

Zatw . sti ^ rouTd. n. Hering*dorf, I k» unoittelb. U»g«
an Höhen *, m. mcilenw . Hochwald gelehnt , bes . heilkrlft . KI OA

£ £ « taamS .TSeÄnst (- Familienb .),Warmb . f. . n,ed . Zw^ oth
n - hthid Sonnenbad .. Gelegenh . in Brunnen - o. MilehtnnKkuren . Arit , Apoth.
L O^ Konr Cn Theit , Kon « , Jagden ., Tennis - n. Sp .elp E- eib - u
Damolsch Verb . m. Berlin n. Stettin VI,  St . Ml« . Preiee clektr . L .ehL Ausk.
" Vo. tenl . d. d . Bsdcdir . nowie d. Verb . Deutsch . Ostaeeb . m Berlin NW . 7.
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ft Uaiiauer Bierhalle"
Frankfürter Straße 23 . Haltestelle der elcktr. Bghn.

- Großer schattiger Garten . ■—
Jntereffantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.

Vornehmes Muffkwerk.
Prima Speise « und Getränke . 29322

W . Ilartnne.

Ausflug nach Geisenheim
Hotel Nassauer Hof.

Herr !. Aussicht nach dem Rhein.
30U02 _

Pension von Mk. 4.50 an.
Schnpp A KUMire »-.

__üGDß mal_
J . Henniuch , G m b. H,

Dotzheimerstr. 105.
Neuanfertigung und Reparatur

aller
Patent -Metallmatratzensyfteme.

Telefon 4638. 130674

Reisepläne
macht zur Ferienzeit jeder und ist dann froh,
wenn er eine übersichtlich © Eisenbahnkarte
besitzt.

Wir liefern eine vorzügliche

Karte von Mittel - Europa
zum Vorzugspreise von 75 Pfg « das Stück.

Verlag des
Wiesbadener General • Anzeigers.

Warnung.
Die Süddeutsche Eisenbahngesellsckast sucht für die Wies¬

badener Straßenbahnen Silfsschaffncr zum Tagelobn von 3 Mk-
Seither wurden die Schlosser aus dem Biebricher Depot als Wagen¬
führer verwendet, davon will die Betriebsleitung jetzt Abstand
nehmen, weil sic den Schlossern für die Ausbilie . da es SomitagS-
bezw. Ueberstundenarbeit war . 8 Mk. zahlen muhte. Die Führer
aus dem Fahrpersonal wurden seither als Schaffner verwandt
und waren nur auf Trinkgeld angewiesen. Durch die aus Erspar-
niffe binzielende Einrichtung gebt nimt nur den Schlossern der
Mehrlohn , sondern auch den ständigen Führern das Trinkgeld
verloren . t . . . .. . _ .

Da bei lOstündiger Arbeitszeit und sur die glanzende Ent-
lohniing vor, 3 Mk. für die Hilfsschaffner sich vielleicht doch Leute
finden würden , die darauf eingeben, so warnen wir davor , doch
denjenigen, die es ieither für höheren Lohn getan haben, nicht i«
den Rucken zu fallen. 0094

Mehrere vom Kahrp rsonal.

Amtliche Afizeiqen.
Am 18 . August d. Js .. nachmittags V/ t Uhr . wird ^

dem Rathauie in Biebricha. Rh das Wohnhaus ml
Adolfstraßc 19, 3 ar 71 qm groß, im Werte von 32 000 Mk.
weife versteigert.

Wiesbaden , den 26. Juli 1911.
Königliches Amtsgericht.

^Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wegzug einer Herrschaft « ach dem Ausl,, ».
versteigere ich zufolge Auftrags, Freitag den 4. Ananst,
mittags 9 '/t  und nachmittags 2 >/, Uhr beginnend, m
Versteigerungssälen

43 Schwnlbacher Stratze 43
nachvcrzcicknete gebrauchte Mobiliargcgenständr , als:

nnßb . ant . Schrcibpult . nußb. Betten, 'Sptegetfdhrcral
uußb. und Lief. Kleidcrschränke, Waschkommodenund Nacht
tische, mit und ohne Marmor , Konsolen, runde ovale unb
viereckige Tische, eingelegtes Nipptifchchcn, Nähtisch, Kain«i,
iaschcn-Diwan, cinz. Sessel, Sofas , Chaiselongues, Gchz,
vscilcrspicgcl mit Konfol und Marmorplatte , große Teppiche
Linoleum, Ofenschirm, Stühle aller Art , drv. «Spiegel, vep
gemälde n »ld unsere Bilder älterer und neu«»«
Mei er,  große sehr schöne Bronze .Pendstl .Uhr , al:e
Standuhr , Nähmaschine, große Partie Portieren , Vorhänge
Soiakiiien, Tisch und andere Decken, Koffer, große Parti«
Nipp - nnd Dekorationsgegenstände , alte Porzellane,
Figuren , Basen , große Partie sehr schöne Damen-
garderoben . Weißzeug , 3 eleg. Garluster , Kuchenschrank,
Küchcntische und Stuhle , Glas , Porzellan, Kirchen- und Koch¬
geschirr, Stclllciter und vieles andere mehr. Ferner im weiteren
Aufträge: schwarzes Pianino , eteg. kompl .Schlaszimmer,
Einrichtung , eichen Büfett, eichen Umbau, 6 eichen Stühle,
eichen Sianduhr , nußb Hcrrcnschrcibtisch, nußb. L-osa-Umbaii,
Sofa , 2 Scs' cl, Kamecltaschcn-Diwan, o 1- und 2-tür. Kleider-
schränke, Vertiko, nußb. Betten, Balkon- und Gartenmäbeh
Singer -Nähmaschine, Küchcnschrank, Kopicrpresse mit Ständer,
eis. Garderobenständer, nußb. Etageren-Büfett.

Mi taas 12 Uhr : sehr schönes Break (auch für Metzger- oder
sonst. Geschäftswagen geeignet), 2 stlberplattierte . «i % ,
Geschirre , Handscdcrwagen, 5 Pfcrdekummete

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 28786

Georg Jäger, Jutitionntot«•laialii,
Schwalbacher Stratze 43 — Telephon 2448.

178. Vom I . Oktober befinden fich meine Lokalitäte»
Wellritz,trahe 22.

Zu leicht im Behagen des Tages das
Gefühl dafür , dah unser Körper in feiner
gewöhnlichen Lebenstätigleit ein Schau¬
platz ständiger harter Kämpfe ist. Der
Feind sind die kleinsten, unsichtbaren
und darum besonders gefährlichen Lebe¬
wesen. die Mikroben, und die Waffe
des Organismus in diesem Kampfe ist
das Blut , insbesondere seine wirk¬
samen Bestandteile , die Blutkörperchen.

milliarden
davon bleiben täglich aus der Walstatt
und schneller Ersatz tut not , um den
Körper im Kampfe gerüstet zu erhalten.

Bekanntmachung.
Die Vorlesungen und Uebungcn an der Akademie der Stad,

Friebberg i. H. beginnen für das Urnterlemefter 191112 am 15.Okt
Studievpläne unb Aufnahmebedingungen kostenlos i>nch

das Sekretariat der Akademie.
Grotzhepzogliche Bürgermeisteramt.

Stahl . Baurat.
nb  Dir Akademie der Stadt Friedberg ist eine akademik»«

Lehranstalt — mit den Prinzipien unb Lehrzielen der fradtt«
Polytechniken—, an der junge Leute. m,t guter Schulbildung »ach
6—7femcftrifltm Studium zu Maschinen- u. Elcktro-Fngeniegre»
Bauingenieuren und Architekten herangebrldet werd en. H aff

Bekanntmachung. |
Die Preutz -Hest. StaatSbahrr läßt

Bestellung in „ Wiesbaden " amtlich durch chr
unterfertigtes „amtliches" Stadtbureau:

vor - er Abreise
w die Fahrkarte » „ in ' s Hans " schickell!

«FLLZs M das Gepäck„ im Hause" amtl. überneh«m
die Gepäckscheine „ in ' s Hans " liefern.

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 W
nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden. ^

Bedingung : Eingang der Bestellung, bezw. Bereithaltendd
Gepäcks, spätestens3 Ämtsstunden vor Abgang des betreffenden Sm
Amtliches Reisebnreaa der Prenh.-Hess. Staatsbah»«

(Amtliche Fahrlarten -Ausgabe und Gcpäckabfcrtisungsstellr)
Weltreisebnrea « L . Bettenmayer , Langgasse 48,̂ .

(Telephon 242)
«nb Agentur der Internationalen Schlaswageu-Gesellschast.

friseorHeynjBkergasso3S
Neuheit |

Schnurrbartausziehen
mit dem Kamm

!n jeder beliebigen Form.
Herren die gdwöiint sind sich
den Bart brennen zu lassen,
machen einmal einen Versuch,

Hotel Grüner Wald umsonsterhaltem^
Jeden Sonntag abend:

29014KoosHer-Kameil
Lmvortelwastesten ;
dtrtkt octi der Fabrik

lu ^IrelbauOriMUAlA

Haemoglobin -Präparate . die auch mit Lcci-
thmzusatz hergestellt werden, sind durch
ihren hohen Haemoglobingehalt und
ihren Wohlgeschmack als Blutbildner be¬
sonders geeignet In fortwährend stci-
gendem Umfange erwerben sie sich nicht
nur die Gunst des Publikums , sondern
auch die Anerkennung der Aerztewelt.
Reichardt-Kakao und Schokolade sind
besonders geeignek. die Kur wirksam zu

' unterstützen. Verkauf zu Fabrikpreisen
an Private in eigenen Falrik -Filialen , in

Wiesbaden: Lan̂ asse 25
Fcrnsprech-Nummer 3440. 30028

Erste Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauHeur-Schule.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Itibr«

Von Kraftfahrzeugen . Aeltestes Institut der Welt.
Kostenloser Stellennachweis . — Prospekte frei.

I

Geschäfts -Eröffnung.
Dem geehrten Publikum zur geff. Kenntnis , daß ich

dennächsten Sonntag , den 6. August, das Gasthaus zum

chwalbachev Hos"-
vollständiger Neu-Renovierung eröffne,

jährige Tätigkeit an großen Plätzen , bin ich m t>ci
allen Ansprüchen der Neuzeit voll gerecht zu werben.
Schöne Zimmer für Pereine und 6 eIelIFdiait en,
Sicher Saal mit Sorten • IIllIdi-KuranFtalt• BaQ
im Kaule• Sule Penfion• Lulo-Sarage • Stailunfl-

Mit der Bitte , mein Unternehmen gütigst unterst^ '
,u wollen, zeichnet hochachtungsvollft

N»ns öurzh»r«st, Wambach bei Schlangenbad.
Telephon Nr . 7, Amt Echlangenbaö.

Zugleich die ergebene Mitteilung , daß am nächstenS » ^
tag den 6. August, nachm. 4 Uhr lOT Groß « Tani « «N
stattffndet. •

ft
nach

SC 1
Durch lang"
in der Laue.
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